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Mid

ilptct * : Durch Trägerinnen
>ge» (ohne Zustell-

Ausgabe A
©teSb. Neueste Nachrichten mit . Kochbrunnengeist« -
monatl. 0.70 viertelt. 2.10 monatl. 0.00 viertes . 2<70

Dürch die Post bezogen(ohne Sestellg.) . 0L0 . 2.40 " » ! •— » 8.—
ffiie«b. Neuesten Nachrichtenerscheinen täglich mittag« mit « urnahme der Sonn- n. Feiertage.

„ttlag. Schristleitungu.hanptgeschSftrstelle: Mkolasstr. N. Zernspr»' Nr.5915,5916,59tT.
mutt Abonnent der Wiesbadener Neuesten Nachrichten «Aurgabe A) ist mit BOOMark aeaen Tob
»« L Unfall, tederAbonnent der Wiesbadener Neuesten Nachrichten , der auch di« - umorifttfcheWochen»
iSlsae . Kochbrunnengeister ' (Ausgabe B) bezieht , insgesamt mit 1000 Mark auf den Tode »- und ffianj*
Lmalwstätsfall infolge Unfall bei der Nürnberger Lebensverstch .-Bank versichert. Bet verheirateten
Nonnenten der . Kochbrunnengeister ' gilt die» unter den gleichen Bedingungen auch für die Ehefrau.

Anzcigenpretse : Di, einspaltig«
Zeile ober deren Raum . . . .

Im R-klameteil: Die Zeile

Stadtbez. Wiesbadensatt. 0.20
Mk. 1.-

veutschlan»
Mk. 0.30
Ml. LäO

Ausland
Mk. 0.40
Mk. IAO

durch Klage und
Nachlaß »ach Tarif . Bei zwangsweiser Beitreibung der Anzeigengebühren

' bei Konkursverfahren wird der bewilligte Nachlaß hinfällig.

Mal «l Mcmritiusstr. , 2. Zernspr.«r. 2954; Ziliale 11 virmarckriag 29, Sernfpr.Itr.2055.
Wenn Mann und \krau verunglücken , kommen je 1000 Mark , insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung.

~ ' nsversich
. . . . ärgtr'
t, spätestens aber innerhalb 48 Stunden nach

werden . lieber die Voraussetzungen der Vcrsicheruna «eben die Berstcherunarbedtnaunaen

eeder Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lebensverf. . .
tzle hat stch innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben

fälle müssen sofort , -

erungs -Bank anzuzeigen.
Behandlung zu bege'

dem Eintritt zur Anmeld

der Der»
Todes-
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erschürfte Kohlenkrise in
Weitere Fortschritte gegen Rumänien . — Englisch -russische Verbrüderung . — Nieder mit dem englische« Joch.
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Alle Kräfte dem Vaterlande.
Berlin , 13. Nov. (Eig. Tel'., zb.)

Der Berliner „Solalcmjetsier" veröffentlicht die fol-
zailke, chm zugegiangeme Mitteilung:

Die Vertagung des Reichstages 'durch die Re-
zierung ist bekanntlich diesmal bei einer« nicht unerheb¬
lichen Teil der Volksvertretung auf Widerspruch gestoßen.
Man meinte, baß doch Won vor Mitte Februar Ereignisse
tmtreten könnten, Iberen schleunige Besprechung im Parla-
mttit't wünschenswert erscheinen würbe . Man setzte sich aber
w 'Me Bedenken Hinweg in der Erwägung , baß eS ja

i»einem solchen Falle bie Regierung in Her Hand Habe,
ills Hans auch vor -dem festgesetzten Zeitpunkt wieder
!i»ziiberufen. Wie wir nun von sonst zuverlässiger Seite

hren, dürfte von dieser Möglichkeit 'demnächst Ge-
Uich gemacht werden . Alllerdingid würde ben Anlaß da-
nicht, wie wohl 'diese der Vertagung widerstrebendien

lemente gedacht haben, die auswärtige Politik geben, son-
innere Angelegenheiten.  Man nimjmt in

Kreisen, aus Heuen unsere Informationen stammein',
laß es sich unter anderem um «in Gesetz Handelt,

iiirch das alle deutschen Kräfte  in geiwissemU!«v-
I«»ee dem Baterlan .de dienstbar  gemacht werden,
Ae daß durch dies« Maßnahme Idicl Mr'hvpflicht ver¬
wert wird . Taliej wird 'die Regierung in der an-
s«ehmcn Lage sein, auf Taten Hinz uw eisen, die ihren
Wen Willen erhärten , Iden Wünschen des Reichstags ge-
W zu werben . Die Erörterung her Kriegsziele bei-
i>ilelsweise wird nach den Informationen unseres Ge-
'"liirkir.anncs bis dahin sie!gegeben sein mit der MaH-

daß nicht Berufsstände und Parteien gegeneinander
Ersetzt oder neutrale Staaten verhetzt 'werden. Vielleicht
^rfi« auch schon Über das ' Schicksal des einen vder iande-

der vom Reichstag angenommenen Jnttiati 'vgefetze
Ott ,tisch befriedigende Auskunft gegeben wierden
^nitiert.

*

Gleichzeitig mit dieser Veröffentlichung >im „L.-A."
tzlas „B. T." eiinen. Artikel des Vorsitzenden .des

'irstlavtzes der Landesversicherungsanstalt Berlin , Lan¬
det Dr , Richärd Freund , betitelt „Allgemeine

l 'd i c n stP f lli cht", der d!as gleiche Ziel näher «r-
rt und Einzelheiten über seine Erreichung mitseilt.
handelt sich in der Hauptsache um die Heranziehung
leiblichen Geschlechts für die Stärkung unserer wirt-

^lichen Front . Genau so wi!e bei der Militärdienst-
Wst >des Mannes ' — die zum Beispiel einen Privav-

, "len Echippcrdienst tun läßt — muh bei dieser Ver¬
eng der Frau ohne Unterschied des Siandies Md der
!° tt  gleichmäßig verfahren werden: niemand darf stch

^irgendeine Arbeitsleistung für zu ,/gut" halten . Wenn
. lwliante Neuerung dazu führen würdie, vielen nn-
^ftigten Müßiggängcrinnen unter den Frguen , deren
,? >icri trotz Ernst der Zeit immer noch nur den Wün°

eigenen Jchs gilt , eine der Allgemeinheit
e Ausgabe zu bieten, wird die Ankündigung über-

^ Zustimmung finden . Voraussetzung bleibt natür-
es keine Unterschiede bei dieser Zivildienstp'fltcht

. ' und daß keine Frau , die im häuslichen' Beruf not-
Et ^ ', diesem genommen wird. Das letztere ist wohl
^iu «cfürchten — der Beruf als Hau.sf.rau wird auch
■1 mit die oberste Dienstpflicht der deutschen Frau

Alle diejenigen aber, die zu Hause entbehrlich,

Ljjy freudig dem Rufe folgen, wenn das Vaterland ste

^solute Unverletzlichkeit der Briefpost.
englisches Zugeständnis vom 28. Sept. 1918.

. New - Nork.  12. Nov.
^ "kspruch von dem Vertreter des W. T.-B.:
^8 Hearstsche internationale Nachrichtendienst meldet
Washington,  daß die Beamten des Staatsdeparte-

«ach einem Memorandum  suchen , das das
VeS 28. September 1918 trägt «ud von dem bri»

tische « Answärtige« Amt a« die Vertreter der
fremden Ratio,reu in London gesandt mar. I « diesem
Memorandum gab England die adsolnte Unverletz¬
lichkeit der Briefpost  z « «md verpflichtete stch, ans
bie Unversehrtheit der Schifsspost sorgfältig z« achte«.
Dieses Zugeständnis  ist von dem Staatsdepartement
in seine« Verhandlungen mit England betreffe«- bis ««-
gesetzliche Wegnahuie der amerikanischen Post ganz Wer-
sehen morden. Diese Wiederentdecknng der Stellung Eng¬
lands, die es jetzt zugegebenermaßen in Widerspruch mit
Rocht und Verträge« verlassen hat. wurde durch daS nieder¬
ländische Orangebnch veranlaßt, das soeben hier einge¬
troffen ist.

Englische Ehrung für Boelcke.
Berlin,  18. Nov. (Eig. Tel. Zens. Bln.j

GS wird bekannt, so berichtet der Mitarbeiter der
„Köln. Ztg." und deS „Lokal-Anz." Profeffor Wcgeuer vom
westlichen Kriegsschauplatz, daß das englische Flie¬
gerkorps  über unseren Linien einen Kranz zu Ehrest
BoelckeS  abgeworfen hat. Wir freuen uns, daß trotz
mancher Gegenrede auch von englischer Sette im FNeger-
kamps diese Ritterlichkeit, die wir selbst Wen. anfrecht er¬
halte« bleibt. ES ist ja allmählich fast die eiMige Stelle,
wo das in diesem immer erbitterter werdenden Kriege
noch geschieht.

Die Krise wächst zur Katastrophe.
Bern,  18 . Nov. ^Wolff̂ Tel.)

' „Journal " führt in einem Leitartikel ans , daß die
Kohlentransportkrise  in allen Teilen Frankreichs
sehr fühlbar geworden sei. Gewisse Munitionsfabriken
hätten den Betrieb einstellen  müssen . Auch eine
Gießerei, die täglich 400 Geschosse von 155 Millimeter her-
gestellt habe, hätte wegen Metallmangels Arbeiter heim-
schicken müffen. In gewissen Gegenden wächst die Krise zu
einer Katastrophe  aus . Die Verkehrsbetriebe seien am
Ende ihrer Leistungsfähigkeit.

Die Pariser Kassees müssen um 9Ve Uhr schlichen
Bern.  18. Nov. lWolsf-Tel .j

Auf Anordnung des Pariser Polizeipräsidenten müffen
in Paris und im Seine-Departement die Kaffee¬
häuser  und Restaurants um M0 Uhr schließen.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  12. Nov. lWolff-Tel.)

Generalstabsbericht vom 12. November:
Mazedonische Front:  Westlich von der Eisen¬

bahn Bitolia -Leri» lebhaftes Artilleriefener. Oestlich von
derselbe« Linie und am Ccrnabogen  danerte der Kampf
während des ganzen Tages und teilweise während der
Nacht znm 12. Nov. a«. Alle Angriffe des Feindes
wurden gebrochen.  Dennoch glückte es dem Gegner,
stch ans de« Höhe«, die einem Borsprnng vor ««seren
Stellungen nordöstlich von dem Dorfe Polvg  bilde«, z«
behaupten. An der Moglenicafront schwaches Artillerie-
fener nnd Minentätigkeit. Westlich des Wardar lebhafte
Artillcrietätigkeit. Oestlich von Wardar «nd am Fuße der
Belafica Planina Ruhe. An der Strnmafront Geschützfener
«nd Patrouillengesechte. An der Küste des Aegäischen
Meeres Ruhe.

R n m 8 n i sche F r »u t. An der Donau nichts neues.
In der Dobrndscha  Gefechte an den vorgeschobenen
Stellungen «nserer Truppen, ohne wesentliche Ergebnisse.
An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

Russische 50 Millionen Dollars Anleihe.
N e m- N o r k, 4. Nov. sWolff-Tel .j

. Funkspruch vom Vertreter des W. T.-B. sVerspütet
eingetroffen.) Die gemeldeten' Verhandlungen mit der
russischen Regierung für eine ungedeckte Anleihe von
50 Millionen Dollars für fünf Jahre und mit 5)4 Proz.
verzinslich, die von einem Bankensyndikat, an dessen Spitze
die National City Company steht, die ihrerseits von der
National City Bank abhängig ist, übernommen werden
wird, sind zum Abschluß gebracht worden. Es verlautet,
der Preis , zu döm ste aufgelegt werden soll, fei noch nicht
festgesetzt, doch werbe der Ertrag wesentlich über dem
Zinsfuß sein, wahrscheinlich höher alS 6X Prozent.

Die „englische Flagge " in Rußland.
Kopenhagen,  18 . Nov. (Wolff-T«l.)

Mach hiefigen Zeiitungen fftwd km Petersburger
Rathause  am 11. Novemibier sine große 'Versammlung
der Gesellschaft „Die englische Flagge ", dse für eine
Annäherung zwiWen England und Rußland wirken will,
statt. Verschiedene «uffifche Politiker und der englische
Botschafter Buch an an waren anwesend.

Der Vorsitzende der Gesellschaft, Dumapräsiident R od-
ztan ko, sagte -in chner Ansprache, „das Schwert 'könne
erst in Ibiie Scheide gesteckt werden, wenm- ein vollständiger
Sieg als .Lohn für die kolossalen Opfer errungen worden
sei, dsc die Alliierten für das gemeinsame Ziel , nämbich
die WiederHerstellung .der Ruhe, gebracht Hätten, die durch
den Uebersall der germanischen Reiche auf Serbien gestört
w'oren sei. ES sei unmöglich, zu entscheiiden, wer von den
Alliierten die schwerste Last des Kriege- getragen Habe.
In Rußland sehe man aber durchaus eijn1, welche Rolle
England spiele. Nach dem Siege müsse man den Grund¬
sätzen der Alliierten die. Herrschaft sichern. Daher sei ein
enges Bündnis zwischen Rußland und England nach dem
Kriege unumgänglich".

Darauf wurden dem englischen Botschafter verichie-
üene russische Hahnepi' überreicht, Hier sie als ein Symbol
des Bündnisses an breiunduierzig englische Städte ver¬
teilen wird . Er erklärte in seiner Rede., daß deutsche Ge-
Hciimagentcn zwischen Rußland und England Zwietracht
säen und die russische öffentliche Meinung zu überzeugen
versuchten, daß England Rußland ist den schrecklichen
Kmcg hiineingezogen hätte , um 69  zu 'schwächen und dann
seine Waffe gegen Rußland zu richten. Diese wahnsinnige
Lüge sei nicht wert , dementiert zu werden . Er schloß:
„Der Kampf  wird ffortg « setzt,  bis Ate -erhabenen
Grundsätze, für die die Entente kämpft, gesiegt Haben und
die okkupierten Gebiete befreit ssnd. Ein unehrliches Kom¬
promiß kann einen dauernden Frieden nicht ersetzen."

(„Die engliscĥ' Flagge " wird in Rußland rlerschwin-
dien, 'sobäldi das eigene Interesse dies' Reiches dies not¬
wendig machen wird : vielleicht wird Herr Rodzianko der
erste sein, der ies fordert .)

Unruhe« in russischen Städten.
Stockholm,  13. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Die großenU n r u he n, die Ende Oktober in Peters¬
burg . Moskau «nd Charkow stattfanden» hatte« nach
Berichte« von Angenzengen eine« crnste« Charakter und
lasse» für die Znknnft eine Wiederholung wahrscheinlich er¬
scheinen. Besonders in Moskau kam es z« schlimme»
Ausschreitungen nnd schweren Zusammenstößenzwischen

der Polizei «nd der erregten Volksmenge. In Petersburg
durchzog eine viel tansendköpfige Menge die Straße «nter
dem andanernde« Geschrei „Rieder mit dem eng¬
lische«  Joche !" _

Persische Freiwillige für die türkische Armee.
Wien,  13 . Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Die „Zeit" berichtet: Der russische Gesandte in Teheran
teilte seiner Regierung mit, baß man dort mit der Wer¬
bung persischer Freiwilliger für die türkische
Armee begonnen habe.

Pressestimmen zur Kanzlerrede.
Bern,  12 . Nov. (Wolff-Tel .)

Das »Werner Jntelligenzblatt " sagt von der Rede des
Reichskanzlers unter anderem: Es hielt für den beutschen
Reichskanzler, dem die machtvolle Beredsamkeit der amt¬
lichen Dokumente zur Sette stand, nicht schwer, den etwas
schwerfälligen Au griff Grey üdzuwehien. Bethmann
Hollweg begnügte sich jedoch nicht mit der Defensive. Er
ging Mm Angriff über, indem er seinerseits wiederum
an Hand von dem im Weißbuch und den farbigen
Büchern der Eukcnte erschienenen Dokumenten ein« Dar¬
stellung des Kriegsrtrsprungs gab, Sie zu einem eindring¬
lichen Anklageakt cmporwuchs. Noch niemals hat sich seit
Beginn des Weltkrieges ein Staatsmann mit solcher rück¬
sichtslosen Offenheit über die wesentlichen Voraussetzungen
des Krieges und über gewisse Ziele der Gegner und der
eigenen Partei geäußert . Was den unmittelbaren Kriegs '-
Ursprung anbetrifft , gelang es Bethmann HoWveg,
Deutschland von aller Schuld reinzuwaschen.
— In (demselben Zusammenhang schreibt die „Berner
Taawacht": Was die Vorgeschichte des Krieges anbetrifft,
hat der Reichskanzler diesmal unzweifelhaft mit grüße-
re«, Geschick als in allen seinen früheren Reden vensucht.
die Schuld a« dem Ausbruch d'eS Weltkrieges restlos auf
die Sichultern der Entente -Regterungen abzuwälzen. ,
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier . 11. Nov . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Klares Herbstwetter begünstigte die beiderseitige Artil¬

lerie - und Fliegertätigkcit . , . m _ .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Nörd¬

lich  de r Aue re  brachte eine unserer Patrouillen ans der
feindlichen Stellung zwei Maschinengewehre znrnck. ..

Bei einem Nachtangriff gelang es den Engländern
nordöstlich von Courcelette  in geringer Breite in Un¬
seren vorderste« Graben einzudringen . Den Franzose«
brachten Hänscrkämyse bei der Kirche von Sailly —sarlmel
kleine Vorteile . Im übrigen scheiterten  d,e dort ans
breiterer Front geführten Angriffe.

Den Bombenangriffe « der feindliche» Flieger gegen
Ortschaften hinter nnserer Front find gestern nenn Ein¬
wohner des besetzten Gebietes znm Opfer gefallen ; der an-
qerichtete militärische Schaden ist gerinn geblieben.

Im Lnftkampf und durch Abwehrfeuer find gestern wie¬
der zehn feindliche Flugzeuge abgeschossen
worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « .
Mit starken, neu herangeführtcm Kräste« versuchte« die

Rnsscn vergeblich, uns die bei Skrobowa  gewonnenen
Stellungen z« entreißen ; ihre Angriffe brachen verlnstreich
zusammen. . , . , _

An der N arajowka drangen deutsche Tr » p.
pen in die r » NischeHauptst ellnng  nordwestlich von
Folw . Krasnolesic ein und wirsen nachts fünfmalige hef¬
tige Gegenstöße des Feindes ab.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl.
Am Smotrec in den Karpathen batte ein Borstoß deutscher
Iä -ier vollen Erfolg : sie führten 6» Rufien gefangen ans den
geuommencri und zerstörte» Stellungen zurück.

Die Angriffe deutscher und o,tcrre,chisch-««gar»scher
Truppen an der Nordost front von Siebenbür¬
gen  sind erfolgreich  weitergesührt worden.

Westlich der Straße von Predeal nach Sinara  wnr-
den mehrere verschanzte rumänische Linien im
Sturm genommen  nnd 18b Gefangene gemacht. An den
Paßstraßen weiter westlich spielte« fich gestern nur kleinere
Kämpfe ab. bei denen einige Höhenstcllnngen von ««» ge¬
nommen und 200 Gefangene eingebracht wurden.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des G ene r alfold m a rsch al ls

«. Mackensen.  Unverändert.
Mazedonische Front.  Südlich von Korea haben

fick Gefechte unserer Seitenabteilnngcn mit französtschen
Truppen entwickelt. Fm östlichen Teil der Ebene von Mo-
uastir »nd auf den Höhen nördlich der Cerna habe» sra « ,
zöfische nnd serbische  Kräste mehrmals Angriffe
unternommen , die v e r l n str e i ch s che i t e r t en; nur
südlich von Polog hat der Feind in die »ordere Stellnng
einzudringen vermocht. An der strnmasront lebte die Ar-
tillerietätiqkeit beiderseits des Bnkovosees ans.

Der 1. Generalqnartiermeister : Lnbenborsf.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl.
Fm Südteil der Waldkarpatheu  lebte das Artillerie-
seuer auf; dort fanden für «ns günstig verlaufende Gefechte

^"^ Än der Siebeubürgischen Front  wnrden von
deutschen Truppen nördlich des Oitozpafies achtmalige Vor¬
stöße des Gegners abgeschlagen.

Bei der Abweisung rumänischer Angriffe am Mte.
Frnnte und Mte . Säte , sowie bei Wegnahme feind¬
lich  e r S t e l l u « g e « beiderseits des Alt wnrden — ein¬
schließlich der gestern gemeldeten 200 Gefangenen — 18 Of¬
fiziere . über 1000 Man « »nd sieben Geschütze  e,n-

gebraĉht-ber P ^ xalstrabe, am Sznrdnkpatz «nd bei Orsova
schoben wir nnsere Vortrnppen vor.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeneralseldmarschallS

vonMackensen.  Ans der Dobrndscha und von der Do-

e? o « is? ? ' Front . . Fm Westteil des Ettna-
bogens wurden starke serbisch - französische An¬
griffe  durch deutsch-bulgarische Truppen avgewiefeu.
Bei Polog gewann ei« feindlicher Vorstoß Bode«.

Der 1. Ge»eralg «artiermeister : Lndeuborff.

Ereignisse zur See.
Unsere Seeflngzeuge haben in der Nacht vo« ^

den 12. Padua  angegriffen und mit schweren Bo«-,!
olltrefser  im Militärkommando -Gebäude,

Die amtl . österr.-ung. Tagesberichte.

«nd Fnsanteriekaserne erzielt , in letzterer, sowie iu C
Stadt Brände erzeugt, die noch au? 40 Kilometer

-i. Trotz heftiger Beschießung und „«günstiger «Sitte,
kehrten die Flugzeuge unversehrt zurück.

Flottenkomma « r,

waren
rnng

Der Krieg zur See.
London.  12 . No« . (Wolfs-Del.)

Lloyd meldet , daß der Fischdarnpfer „Bin

gesunken i-st. London,  12 . Nov . lWoMTel .j
Lloyds meldet auS Gorucha: Der dänische Domy^

„F r e g a" (8168 Tonnen ) i-st am 10. November versich
morden. .

Amsterdam,  12 . Nov . (Wolff-Tel)
LloydS meldet : 17 Mann won der Besatzung des em.

Aschen Dampfe vs- .Bogota"  find gerettet morden. De,
englische Dampfer ,KarlofForfar"  ist verse«
worden

G r oßes Ha n p t q« a r t i er. 12. Nov. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz N« pp  recht . Ans
den» Nordnser der Somme mar die Artillerictätigkert nur
zeitweise stark. — In Sailly - Saillisel  find gestern
abend neue Kämpfe entbrannt , die noch im Gange sind.
Südlich des Flusses verstärkte sich das Fener im Abschnitt
Fresnes -Clianlnes . Beiderseits von Ablainconrt  ver¬
hinderte nnsere Artilleriewirknng die Entwicklnng eines sich
vorbereitenden Angriffs.

Wie ». 11 . Nov . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Leereskront des Generals d. K. Erzherzog

Karl.  Unsere Angriffe beiderseits des Olt (Alt )-Flnffes
haben weitere Fortschritte gemacht. — Westlich des Predeal-
tales erstürmten österreichisch-ungarische «nd bentsthe Trup¬
pen sechs hintcreinanderliegende rumänische Stellungen
und behaupteten diese gegen zwei feindliche Gegenangriffe.
An diesem Frontteil wurden 380 Gefangene eingebrmcht««-
2 Maschinengewehre erbeutet. — Fm Gyergvoer Gebirge
überschritte« wir nördlich Holo das Bistricioratal.

Am Smotrec in de» Karpatben hatte er« Borstoß deut¬
scher Fäger vollen Erfolg , wobei der Feind 80 Gefangene

einbüßte . ^^bfxont des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold vo « Bayer «. Oestlich der Na«
rajowka « ahmen deutsche Truppen in schneidigem Augrlfs
ein 120 Meter breites Grabenstück der feindliche« Haupt¬
stellung. Fünf russische Gegenangriffe an « el- r Stelle
blieben ebenso erfolglos , wie zwei , dre der Feind gegen die
neuen deutsche» Gräben bei Skrobowa richtete.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

^ ^ ^ Dor Ŝtellvertreter des Chefs des GeneralstabeS.
HSser.  Feldmarschallentnant.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer «.

Auf dem Ostnfer der Narajowka  scheiterte südwestlich
von Folw . Krasnoleste ein erneuerter Angriff der Rnfie«
gegen die von «ns gewonnenen Stellungen.

Wie « . 12 . Nov . (Wolfs -Tel .)
Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
HeereSfront des Gen .«Oberste » Erzherzog

Karl . Bei Orsova  und südlich des S z « r d « k- Paffes
habe« wir Gelände gewonnen . Im A l t t a l (Olt-Tal)
wurden dem Feinde abermals einige Stellungen entrissen.
Nordwestlich von Soosmezoe »ersuchte « d,e Rumänen
achtmal  unsere Stellungen anzngreifen . Die wnrden
reftlosabgcwiese « . ,

Im Südteil der Karpathen  erhöhte Gefechtstatigkeit.
Die Beute aus de« Kämpfen «m den Rote « Turmpaß seit
10. November beträgt 18 Offnere . über 1000 Man « «nd
7 Geschütze. . . . . .

HeereSfront des GeneralseldmarschallS
Prinz Leopold von Bayern . Westlich der Naja»
romka  blieb ein russischer Vorstoß erfolglos.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . „

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes,
o. H 8 ie r. Feldmarschallentnant

Versenkung des amerikanische« Dampfers „Columbia"
Madrid.  13 . Nov . (Wolsf-Tel.)

FnMprulch des Vertreters dies Wiener k. k. Teil,
grapheukorrespondenzbureaus : Madrider Zeitungen ottl
totn,  daß Biet gmerikanische Dampfer „Columbia" (8»
Tonnen ) durch ein 'deutsches Tauchboot unweit von Corum
versenkt  morden 'ist. Die Ladung best arid auS Kupfer
Stahl und Fett , Gestimmt für Genna. Die Be mar,
nun « ist wohlbehalten.  Sie erzählt , daß das Schis
am 6. November bei Kap Finisterre an,gehalten worden sei
Da jedoch die Ausschiffung in die Rettungsboote bei,
Sturm gefährlich war , wartete das Tauchboot volle zwei
Munden , bis sie gefahrlos bewerkstelligt werden Evimk
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Zur Transportkrise in Frankreich.
Bern,  12 . Nov . (Wolff-Tel.)

Die französische Kammer nahm gestern die Ausfprch
über zahlreiche vorliegende Interpellationen zui
Tranöportkrtse  vor . Der erste Redner Lese!
führte aus . seit dem Frühjahre nehme die Krise einen
immer größeren Umfang an. Sie betreffe alle landwirt
schastltchen Gebiete, handle es sich um die Wein- oder Mo»
gewinnny'g, um die Getreideproduktton oder um die Bich
zucht. Um den Uebelstand zu beheben, verlangte Lei«!
vor allem,daß dieEi senb ahnfab r ik en nicht men
Geschosse  h e r st e l l e n. Fast alle Redner betonte». Das,
daß die Verwaltung der Eisenbahnbetriebe den Mimw
Personen abgenommen und der ursprünglichen Zimow ^
waltun « wieder eingeräumt werden müsse. Nur dadm
Mnne die Leistungsfähigkeit der Betriebe erhöht «-erd--.
Mehrere Abgeordnete aus dem Norden und Süden FrW »rau
rcichS verlangten dringende Gestellung von Wagg-W E

Wegen Kohlenmangel der Betrieb eingestellt. , P >!
Gern ., 12 . Nov . (Wolff -Tel.) ®rte

„Petit Journal " meldet aus Amiens : Die KohlenlM"^
spitzt sich immer mehr zu. Vier große Fabriken mutzMaar
in Amiens wegen des Mangels an WrennmaterW W «tsa
Betrieb ein stellen. _ Ätärl

itajelDie Präsidentenwahl in Amerika
Haag,  12 . Nov . (Wolff -Tel.)

Nach einer Meldung der „United Preß " hat Will .«
8 563 750 und Hughes  8 162 764 Stimmen erhalten.J«
Abstimmungsergebnis in New-Hamshrre und Mimrm
ist noch zweifelhaft. Obwohl die Republikaner noch«»
zugeben wollen, daß Wilson gewählt ist, so wrrd doch« hlMiipmptn rmaenmtmteit. dast die amtliche Zahlung oas I, .gemein angenommen, daß die amtliche Zählung das
gebnis nicht mehr ändern wird.

Fünszig Jahre Vaterländischer
Frauenverein.

Von Prof . Dr . Pannwitz,  Mitglied des Hauptvorstandes,
zurzeit Brüssel.

An Gedenktagen geziemt sich ein Rückblick: „Was war ?"
„Was ist geworben?" Und daran soll sich ein Ausblick
knüpfen: „Was soll in Zukunft sein?"

Wie ernst und eindringlich muß heute — inmitten des
größten Geschehens und Erlebens der Menschheit. — an
seinem 50. Jahrestage der Vaterländische Frauenverein
kritische Rückschau halten ! Denn er heißt nicht umsonst
der „Vaterländische ". Sein Wesen, Werden und
Wirken steht zu der Größe des vaterländischen Schicksals
in engstem Verhältnis.

In der Entwicklungsreihe von fünf Jahrzehnten hat
die „Vaterländische Frau " in Deutschland alle die un-
zähligen Wohlfahrtswerke geschaffen, die dem Hilfsbedürf¬
tigen im einzelnen, der sozialen Fürsorge im ganzen ge¬
widmet sind und in der Hguptsache die Pflege der Volks¬
gesundheit. die Erziehung der weiblichen Jugend und die
Hebung der weiblichen Erwerbsfähtgkeit betreffen. Auf
den von den Versicherungsträgern -geschaffenen Grundlagen
konnten sich die staunenswerten Erfolge aufbanen, welche
in der Bekämpfung der Tuberkulose, der Säuglingssterb¬
lichkeit und anderer sozialer Uebel Deutschland an die
Spitze der zivilisierten Welt stellten. Die Zahl der Vereine,
welche im Rahmen der Gesamtorganisation das eine oder
das andere Tätigkeitsfeld beackern, acht in die Tausende,
die der mitarbeitenden Vereinsmitglieder überschreitet
längst die Million . Die im Werden des deutschen Volkes
wurzelnde Gliederung nach Landesteilen ist lückenlos
durchgeführt. Und an der Spitze des einzelnen Landes-
vereins steht ieweils die Landesfttrstin als echte „Bäte r-
ländische  Frau ".

So traf der Krieg im Jahre 1014 das Rote Kreuz und
den Vaterländischen Frauen -Verein . In welcher Weise,
welchem Umfang nnd mit welchem Erfolge die krieasvor-
bereitende Tätigkeit die vonr Heeressanitätsdienst er¬
warteten. Leistungen ermöglichte, wie Tausende von
Schwestern nnd Helferinnen in den Lazaretten, beim Bahn¬
hofsdienst. in den Depots , Tausende von Vorstandsdamen
und Vercinsmitaliedern in leitenden Geschäftsstellenund
Betrieben aller Art unermüdlich aufopferungsvolle Dienste
übernahmen , wie der gesamte Vereinsapparat trotz vieler
Schwierigkeiten sich den ins Ungemeffene wachsenden Ver¬
hältnissen anznpalscn verstand — ist noch in frischer Er¬
innerung und von berufener Seite seither öfters dankbar
anerkannt worden.

Wenn zum Schluß , als Ausblick in die Zukunft, die
Frag gestellt wirb : »Wie wird die Vaterländische Kran.

wie wird der Vaterländische Frauenverein nach dem Kriege
fein?" — so möchte sich wohl niemand unterfangen , heute
schon im einzelnen darauf Antwort zu geben. Das Problem
der Liquidation dieses Weltkrieges ist so unerhört ver¬
wickelt, daß es der ruhigen Zeit nach Friedensschluß be¬
darf. die Richtlinien zu erkennen und festzulegen.

Aber eines leuchtet aus der Fülle des Geschehenen
und Erlebten als fest umschriebene Forderung schon setzt
heraus , das ist die Vertiefung aller Bestrebungen, welche
mit der Erziehung und Heranbildung der weiblichen
Jugend zu den vaterländischen und sozialen Aufgaben zu
tun und die Pflege des Sinnes für Ordnung . Einordnung.
Unterordnung in der Frauenwelt zum Ziele haben. Dabei
an erster Stelle mitzuwirken, wird heiligste Pflicht der¬
jenigen Frauen und Frauenvereine sein! die auf den
Ehrentitel „Vaterländische" Anspruch erheben.

Des Kaisers Dank.
Kaiserliche Juvelspcnde vo« 100 000 Mark.— Zahlreiche

Auszeichnungen.
Berlin,  11 . Nov. (Wolff-Tel.)

Anläßlich der 50jäbrigen Jubelfeier des VaterläEchen
Frauenvereins im Abgeordnetenhause verlas Staats¬
minister v. Moellcr  folgendes Handschreiben des
Kaisers:

Dem Vaterländischen Frauenverein zu seinem 50-
jährigen Bestehen meinen kaiserlichen Gruß
und meinen wärm st en Glückwunsch zu ent¬
bieten. ist mir herzlichstes Bedürfnis . Im Einigungs-
krteg von 1870/71 treu bewährt , hat der Verein unter
der unermüdlichen Leitung des Sauptvorstandes und
der hochverdienten Vorsitzenden reiche und gesegnete Frie¬
densarbeit leisten dürfen, deren allmähliches Wachs¬
tum ich durch die fortlaufenden Mitteilungen seiner
erlauchten Prvtektorin , der Kaiserin und Königin.
Meiner Gemahlin, zu meiner Freude habe verfolgen
können. Aufgrund persönlicher Eindrücke, weiß ich die
Verdienste zu würdigen, die sich die berufs- und ehren¬
amtlichen Kräfte, vereint im jetzigen Kriege unter dem
erhabenen Zeichen des Roten Kreuzes, um die Pflege
der Verwundeten und Kranken, um die Fürsorge für
die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer helden¬
mütigen Kricqer in aufovfernder und unermüdlicher
Arbeit erworben haben. Als Ausdruck meiner dank¬
baren Anerkennung, die sedem Einzelnen an diesem
vaterländischen Werke Beteiligten gilt , konnte ich zu mei¬
ner aufrichtigen Freude aut den Vorschlag der hohen
Protcktorin zahlreiche Auszeichnungen  ver¬
leihen. Zur Förderung der von dem Verein so erfolg¬
reich ausgeübten und mir auch für die Zukunft beson¬
ders am Herzen liegenden Kricgsfürsorge will ich zu¬
gleich als Jubelspende 100 000 Mark in Deut¬

scher Kriegsanleihe hiermit bewrllrgen. Sie wird d-
Hauptvorstand des Vereins durch die Kgl. SeehaE
überwiesen werden. Gott, der Herr , schenke demA
terländischen Frauenverein und allen seinen Gm°°
neben der Befriedigung über die bisherigen -eichen̂ „
folge Kraft und Segen zu weiterer treuer Arbeit, x*  tonn
es ihm gelingen, im Verein mit verwandten tobe:
sationen die beklagenswerten Kriegsnote zu lindern.
öle freventlichen Pläne unserer Feinde über bas --- Mw
sche Volk und Vaterland gebracht haben.

3
* fte e1 AK

Der Kaiser au die Kaiserin. Sch
An die Kaiserin richtete der Kaiser aus demelM tz

rvorr u.nv jouicuuuv
Großes Hauptquartier . 10. November 1918. RW11 u c l w

Anlaste folgendes Telegramm:
I . Majestät Kaiserin und ^| aIais. ,
Dem Vaterländischen Frauenverein habe iÄ beli

durch ein Handschreiben meinen warmen Dank
langjähriges treues Wirken ausgesprochen »nd ^
reichen Segen vergegenwärtigt , der in den versa»»̂
50 Jahren von dieser Stiftung meiner liebeii, in . . e
ruhenden Frau Großmutter ausgegangen ist. t
stät als erlauchten Schirmherrin des Vereins «M
noch ein Wort besonders innigen Dankes .iaserr ^ M
dachte in dieser großen Zeit oft daran , wie reich N

indem er «^ ont^ il ''
Heldenmut unserer treue« « «mpfer an d« jB
stille und entsagungsvolle vielfach -ebenso helo n ^..„ r_ cvifirtt 411t* ihnen W -M

Herr unser Volk gesegnet hat.
Heldenmut unserer treuen Kämpfer an

Arbeit unserer Frauen gestellt hat . Auch ihnen q
der Dank des Kaisers , ob ihre Kraft unsere« Mi
und Verwundeten rder den Notständenl in -..er.^ „ Ms
oder abep in knapper schwerer Zeit dem ŝtillen
eigenen Hauses und der Kinder zugute kommt. k
wieviel der unserem Hause so eng verbundene .̂ ,iEurer siSunter dem Schutze und der Förderung Eurer _
helfender und pflegender Liebe auf weiteste K-e , ^ ^
bildlich wirkend"bisher geleistet hat. Gott W «' M
seine Protektorin auch fernerhin zu -weiterer
Arbeit für Volk und Vaterland. Wilh -el '"'

L'
!«Ll

Weitere Spende«. A)
Berlin,  11 . Nov.

Von der Kaiserin , die dem Vaterländischen
verein anläßlich seiner 50jährig>en Jubelfeier gg-«
schreiben übersandte , sind der Spende des .
20 000 M ., von dem Reichskanzler ^>000 M.
preußischen Minister d«S Innern 25 000 M.
sworderu
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z-gesberichte über die Kriegsfürsorge des Roten Kreuzes.
Fürsorge für die Angehörigen der Krieger.

Gestern wurden in der Geschäftsstelle der Abteilung IV
N7 Fälle erledigt ; hiervon 269 schriftlich und 148 mündlich.

Gutscheinen für Kriegerangchörige wurden ausgegeben:
<j°7 Laib Brote , 517 Protionen Effen, 458 Liter Milch, 1754
ffiimPf Kartoffeln , 867 Kg. Kohlen, 198 Pfund Kolonial¬
eren , 11  Pfund kondensierte Milch, 13 paar neue Schuhe,
17 paar Schuhsohlen. 56 Kleidungsstücke. 48 Rezepte wur-
sctt angewiesen, 12 Ueberweisungsscheine an Aerzte ausge-
01 , 4 Hauspflegen vermittelt , 2 Besuche der Kranken-
iHMester bei Schwerkranken erledigt . Durch die 14 Bezirks-
Msteberinnen und deren Helferinnen wurden 22 Haus-
Mche und 178 Fälle in den Sprechstunden der Bezirke er-
lckigt. Zu den 376 in Kinderhorten verpflegten Kindern
wurden gestern neu ausgenommen 8 Kinder, zu den in Kin¬
dergärten verpflegten 658 Kindern neu ausgenommen 5
Minder. Zu den in Anstaltspflege untergebrachten 140 Kin¬
dern kamen 7 Kinder neu hinzu , zu denen in Privatpflege
(341i Neuaufnahme . Mittagessen erhalten täglich 210 Kin-
jer, aestcrn 8 Neuaufnahmen . An den seit zwei Monaten
eingerichteten Schuhkursen nahmen gestern — am Nachmit¬
tag 40 — am Abend 38 — Frauen teil . 26 Anträge von
Angehörigen von im Feld stehenden Kriegern um Ueber-
semülng von Liebesgaben wurden ausgefertigt und an die
Abteilung ITT zur Erledigung weitergigeben . Mit dem
Mischen Kriegsunterstützungsamt und der städtischen Ar-
menvermaltungwürden 9 Verhandlungen geführt.

Kommission I Kricgswitwen und Waisenfttrsorge.
18 Fälle kamen zur Erledigung , darunter waren 6 neue

Anträge auf Unterstützung, 10 Anweisungen auf Lebensmit¬
tel und Mietszuschnsse würden ausgestellt, 2 Arbeitsuchende
wurden zur weiteren Erledigung dem Arbeitsamt überwie¬
sen, 1 Umzug wurde ausgeführt.

Abteilung IV hes Kreiskomitees vom Roten Kreuz.

Der vorstehende Tagesbericht über die Liebestätigkeit
m Angehörigen unserer Krieger bildet einen würdigen
Muß . Diese Abteilung allein hat in zweijähriger Kriegs¬
zett eine volle Million Mark an Liebesgaben ausgcgeben.
Wrwahr ein glänzendes Schauspiel, wie ein einziger gro¬
ßer Strom des Segens sich in zehn Arme teilt , von denen
jeder ein schmachtendesErdreich aufsucht und dahin wie ein
Leben spendender Quell Erguickung bringt . Und aus wel-
tzen Ouellbachcn nimmt jener große Strom seine Kraft?
Das, liebe Mitbürger , sind die Quellen der Liebe, des Mit¬
leids und der Barmherzigkeit die aus Eueren Herzen kom¬
men. Diese Quellen , ich weiß es gewiß, werden nicht ver-

lietdû kgen, wenn in den Jubiläumstagen des Vaterländischen
Krauenvereins ein neuer Ruf nach Hilfe erschallt.

Ein Wort noch für den AbseiMtehenden , der da meint,
wf ihn, den einzelnen , komme es nicht an. „Nein ", so
rieb kürzlich einer, „jetzt mutz jeder einzelne das Königs-
rt sprechen: L'Etat c'est moi, der Staat bin ich". Ja , der

>taat, das bist du, dein Hoffen und Wünschen, deine Stärke,
tsagung und Opferwilligkeit , das ist die Kraft und

ktärke des Staates . Wenn daher jetzt, in großer Stunde.
Vaterland neue Gaben heischt, dann ergeht an jeden

einzelnen von uns der Ruf:
Die Herzen auf ! Die Hände auf!

Geheimrat D . E.

cs

KundenWweisryng für Kolonialwaren . Ein Teil der
ul kinwohnerschast hat immer noch nicht die neue (hellgrüne)

Mvnialwarenkarte adgeholt , obwohl seit den sestgiesetzten
Ausgabetagen schon mehr als eine Woche vergangen ist.

bei

Ll3 3m Buchengrund.
an 8 Originalroman von H. Courths -Mahler.
Üied̂ 32) (Nachdruck verboten.)

. „Na, laß nur , Auguste. Ich weiß schon, ein bißchen
; „ui es dich doch. Wir beide haben uns das damals wohl
3I5j ) "»ders gedacht — du und ich. Aber tröste dich mit mir,
m  K tte  Hoffnungen und Wünsche sind auch nicht in Er¬

dung gegangen . Sie sind zu Wasser geworben — und
heißt es schwimmen, damit man nicht ersauft — im

Serien Elend."
Die letzten Worte sagte sie leise und unverstctkdlich.

'U erhob sich schnell. Ein finsterer Ausdruck lag auf ihrem
'Äen Gesicht. Und in den Augen — lag es wie ein stilles
\ das dem Gesicht einen besonderen Ausdruck gab.

» Ehe Auguste etwas erwidern konnte, war Laura von
">bencgg hinausgegangen.

Wenige Minuten später saß sie unten im Frühstücks-
0t’ 4 bas mit seiner kostbaren Einrichtung einen feit

n abgab für die schlichte Gestalt der Herrin
1-4 ĵ Vauses. Auch der mit schwerem Silbergerät und fei-»iS _ __ „_ __

Porzellan gedeckte Frühstückstisch patzte durchaus nicht
’n g »l " °a«ra von Hoheneggs Erscheinung.

».. Mastig und unfroh , wie einsame Menschen es meist tun,
' ,t i N >I ssx ihr Frühstück ein, warf dabei einen Blick in die
n M >t>Wng und las die eine oder die andere Notiz.

sie

zre'

1*'

.vutt 5t1 dlötzlich schien sie etwas zu fesseln.
11 . . - -

““W nahmen einen fast andächtigen Ausdruck an. Man-
^ ^ätze wiederholte sie und prägte sie sich besonders ein.

pll »- ^bre Augen ruhten länger auf einem Feuilleton . Sie
ü* r?."kile für Zeile mit großer Aufmerksamkeit, und ihre

ans, .., J âew nnfimp « pittpn fnft nttfififfitirtert Ausdruck an . Man-

gtU. , Dieses Feuilleton war unterzeichnet: Günter von
^negg.
Lange blieben ihre Augen auf diesem Namen ruhen.

:$ Im,"? 08  schreibst du für alle, die es lesen wollen , Günter
CTiecei* iet Hohenegg — also auch für mich. Wenn du wüßtest.

CN ) es lese, du würdest die Stirn in finstere Falten
' und verächtlich die Achsel zucken."

sagte sie leise vor sich hin, da sie nach der Art
iE ^ er Menschen zuweilen mit sich selbst sprach.

Eh»z , agsam und sinnend legte sie das Blatt zusammen
i Q6 eine Weile vor sich hin.

tz,̂ ann hob ein tiefer Seufzer ihre Brust und sie setzte
Äbstgespräch fort:
'Wie ich nur glauben konnte, daß dieser kluge feine

mir ein Sohn werden könnte! Närrin , die ich war!
° und ein Ackergaul — die passen nicht zu-

cd
I# '

Nein , er konnte nicht anders handeln, als er es
°Lbat."

einer Weile richtete sie sich auf und griff nach der
Me , die ans dem Tisch lag . Flüchtig sah sie erst die

durch und legte sie vor sich hin. Dann stutzte sie und
™ rin großes weißes Kuvert herab. Diese Handschrift

Der ' Magistrat sieht sich daher veranlaßt , durch eine Be>-
kanntmcchung in unserer heutigen Ausgabe an die Ab¬
holung zu erinnern . Am 15. November wird di« Aus¬
gabestelle endgültig geschlossen.  Wer bis dahin seine
Karte nicht abgeholt hat, muß in den nächsten Monaten
auf den Bezug der zur Verteilung kommenden Kolonial¬
waren verzichten.  Die Bearbeitung der Kundenzu¬
weisung wird natürlich durch die nicht rechtzeitige Ab¬
holung der Karten außerordentlich erschwert. Ohnehin
ist die Bearbeitung so umfangreich, daß sie selbst mit dem
zahlreichen, besonders für diesen Zweck eingestellten Aus-
hilfspcrsonal nicht in einigen Tagen bewältigt . werden
kann. Erst nach dm endgültigen Abschluß der Knnden-
listen können die Verteilungswaren an die Kolonial-
warerigeschäfte zur Ausgabe gelangen . Das Publikum
wird gebeten , hierauf gebührend Rücksicht zu nehmen und
sich mit dem Einkauf der in Betracht «kommenden Waren
noch einige Tage zu gedulden.

Tie Milchversstzgnng. Das städtische Milchamt muß
leider die Erfahrung machen, daß sowohl die Verbraucher
als auch die Lieferanten die Frage der Neuregelung der
Milchnersorgung entschieden zu leicht nehmen
und insbesondere glauben , die Erlediignng der erforder¬
lichen Arbeiten hinaus zögern  zu können. Der Stadt
wird vom 16. November ab die in der Vollmilch für die
Vorzugsberechtigten enthaltene Butter bereits als Fett
angerechnet, soöaß sie unbedingt auf die rascheste
Durchführung  der getroffenen Maßnahmen dringen
muß. Die Verbraucher und die Lieferanten sollten wahr¬
lich die kleinen ihnen zufallende Mühe rasch und aufs
sorgfältigste erledigen , zumal sie unter den unausbleib¬
lichen Folgen selbst am meisten zu leiden haben werden.
Was die Verbraucher und die Lieferanten zu tun haben,
geht aus der ausführlichen Bekanntmachung des Magi¬
strats über die Ausgabe der Karten für michverforgungs-
berechtigte und für milchvorzugsberechtigte Personen un¬
zweideutig hervor.

ZrunVieckölbeschllagwahmz:. Wie aus der im Anzeigen¬
teil veröffentlichten Bekanirttmcichungersichtlich ist, gehen
die Meldungen für die Beschlagnahme von Zinndeckeln
von Bierkrügen usw. sehr spärlich  ein . Es wenden da¬
her besonders die Gastwirtschaftsbetriebe noch einmal dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß sie zur Vermeidung von Be¬
strafung ihre Bestände u m,g ehe n d a n m e l de n müssen.
Es betrisst dies auch Zinndeckel, die beispielsweise idlen
Wirtschaftsbetrieben von Brauereien überlassen worden
ltmd am 1. Oktober sich in deren Gewahrsam! befanden.

Besondere Sammlung ynd Abfuhr der KüchenI»bfäWe^
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 26. Juni 1916
sind die H a u s h a l t u n a s v o r st 8 n d e, sowie die In¬
haber und Leiter von gewerblichen und gemein¬
nützigen Betrieben  verpflichtet ., alle Ueberreste
von Brot , Backwaren, Kartoffeln , Gemüsen, Früchten aller
Art , Flisch uftv., soweit sie nicht im eigenen Haushalt oder
Betriebe verfüttert werden , vom übrigen Hansmüll ge¬
trennt zu sammeln und an die vom Haus - oder Grund¬
stückseigentümer bestimmte Sammelstelle zu verbringen,
von wo sie stäötischerseits abgeholt werden . Der Magi¬
strat der Stadt Wiesbaden hat dementsprechend am 8. Nov.
eine Bekanntmachung erlassen, wonach die Sammlung
von seiten Dritter sowie die Ausfuhr  aus der Gemar¬
kung Wiesbctzen hiermit untersagt  ist . Ausnahmen
können auf Antrag der Sammielpflichtigen überall da ge¬
stattet werden , wo eine wirtschaftliche Verwertung der
Ueberreste schon vor Inkrafttreten dieser Verordnung
durch Verfüttern hier oder außerhalb Wiesbadens nach¬
weisbar stattfindet . Die Haushaltungsvorstäude , sowie
die Inhaber und Leiter von gewerblichen oder gemein¬
nützigen Betrieben werden demnach ersucht, bei den Müll¬
bütten besondere , zweckmäßigerwets,e mit Deckeln ver¬
sehene Behälter auszustellen und dafür zu sorgen, daß In
diese alle für die Viehsütierung brauchbaren Ueberreste
rein und unverfault geschüttet werden . Es wird dringend
gebeten, dieser Sammlung und Aufbewahrung der Ueder-i reste im vaterländischen Interesse besondere Sorgfalt undAufmerksamkeit zuzuwenden . Der Beginn der Abholung
durch die Stadt wird noch besonders bekannt gegeben.

schien sie besonders zu interessieren, jedenfalls öffnete ste
zuerst diesen Brief.

„Dr . Heiccz Görger ! Wieder ein Brief von ihm? Was
will er? Wieder bitten für die Falkners ? Wie sonder¬
bar — jetzt, da ich alt und stumpf bin, findet er Worte für
mich. Sie wecken nur wehmütige Erinnerungen — nicht
einmal Schmerz kann ich mehr empfinden bei der Erin¬
nerung an ihn. Und doch hat er mir einst so namenlos
weh getan . Heinz Görger ! Was will er denn nun wieder
von mir ? Er soll mich in Ruhe lassen —"

Aber sie nahm doch den Brief ans und las ihn.
Dr . Görger schrieb:
„Hochverehrte gnädige Frau ! Gewiß sehen Sie nicht

gerade erfreut auf diese Zeilen herab. Ich habe auch lange
gezögert, habe meinen ganzen Mut zusammen nehmen
müssen, ehe ich mich entschließen konnte, Ihnen nochmals
zu schreiben. Aber ich wage es, selbst ans die Gefahr hin,
Ihnen lästig zu fallen.

Sie haben Gutes an Fred Falkner getan. Jetzt möchte
ich Sie bitten , seinen Schwestern eine Wohltat zu erweisen.
Nur Sie allein können helfen."

In bewegten , warmen Worten schilderte er nun , was
für eine schwere Bürde Jutta Falkner auf Ihre jungen
Schultern genommen hatte und wie sie darunter zusammen-
zuhrechen drohe. Die Krankheit der Schwester,, Juttas
Sorge , um sie. die Todesstunde von Juttas Mutter be¬
richtete er. Und dann bat er sie mit herzlichen Worten,
die Schwester nebst der kleinen Wally zu einem Erholungs¬
aufenthalt einzuladen.

Es zuckte seltsam in dem harten, verschlossenen Gesicht
Lauras . Hastig strich sie sich über die Augen.

Sie warf den Brief fort, als brenne er in ihren -Nin-
ben. Dann machte sie sich an die Erledigung der anderen
Korrespondenz.

Aber nach einer Weile griff sie wieder nach Görgers
Brief und las ihn noch einmal durch. Was er von Jutta
Falkners Opfermut schrieb, das griff ihr doch seltsam ans
Herz.

Wenn das alles auf Wahrheit beruht, dann war diese
Jutta Falkner ein selten großherziger und vornehmer
Charakter.

„Dann ist sie wohl wert, daß man ihr hilft," dachte sie,
unruhig werdend.

Sie erhob sich und schritt im Zimmer auf urrd ab. Zag-
hast fing sie an zu erwägen , ob es nicht doch möglich sei,
den Wunsch Dr . Görgers zu erfüllen.

Im Laufe des Tages , zwischen all ihren Geschäften,
las sie wieder und wieder den Brief durch.

Wieder legte sie den Brief beiseite.
Und wieder schweiften ihre anfgcstörtcn Gedanken In

die Vergangenheit.
Erst hatte sie an Brinkmeyers Seite kaum Wert darauf

gelegt , baß sie kinderlos blieb. Mit einem wahren Heiß-

Anmeldung von Hülsenfrüchten. Die durch Bundes«
ratsverordnung angeorönete Anmeldung von geernteten
oder vorrätigen Hülsenfrüchten in Mengen über 25 Kilogr.
gehen nur sehr spärlich ein. Der Magistrat sieht sich daher
veranlaßt , durch eine BekanntmachuW im Anzeigenteil
der heutigen Ausgabe an die Anmeldung zu erinnern . Die
Meldefrist läuft am Mittwoch, den 15. November , ab.

Ein neues Rcgierungsgebände . Wie man uns mittetlt.
ist der seit Jahren erwogen« Plan eines ueuen Wiesbadener
RegierungsgebäuöeS , dessen Errichtung zu einer immer
dringenderen Notwendigkeit geworden ift, nunmehr um
einen wichtigen Schritt der Verwirklichung näher gerückt.
Es ist jetzt nämlich endgültig als Bauplatz  der Baubkock
südlich des Museums an der Kaiserstraße  besiimmt
worden. Die sehr wertvollen Grundstückeder verschiedene«
jetzigen Regierungsgebäude werden daher voraussichtlich
bald veräußert werben.

Das Handwerks-Amt Wiesbaden , seither Hermann¬
straße Nr. 13, hat seine Geschäftsräume in das Landesbank-
gebäude, Rheinstratze Nr. 42, Erdgeschoß, verlegt . Das Amt
hat sich bekanntlich während seines fünfjährigen Bestehens
besonders in der Einziehung von Handwerkerfordernngen,
der Vertretung vor dem ordentlichen Gericht, Gewerbe¬
gericht usw. bewährt. Während der Kriegszeit hat dasselbe
häufig außergerichtliche Vergleichsverhandlungen mit den
betreibenden Gläubigern mit Erfolg durchgeführt und hat
zahlreichen Handwerkerfranen. deren Männer zum Heeres¬
dienst einbcrufen sind, mit Rat und Tat in ihren geschäft¬
lichen Angelegenheiten zur Seite gestanden. Es dient den
aus dem Felde zurückkehrenden Handwerkern als Bera¬
tungsstelle.

Sachverständiger des OberversichernngsamtS. Die Be¬
schlußkammer des Kgl. OverversicherungSamts zu Wies¬
baden hat den prakt. Arzt Dr . Jung ermann  in Wies¬
baden zum Sachverständigen des Oberverstcherungsamts
bis Ende des Jahres 1917 gewählt.

Personalnachrichte« im Postdienst. Dem Postassistent
Wagemann  in Wiesbaden wurde der Charakter als
Postsekretär verliehen . Overpostaffistent Henrich  in
Wiesbaden ist in den Ruhestand getreten.

Der Unterricht in den hiesigen Schulen beginnt vom
16. November ab morgens um 8)/» Uhr.

Täglich ein Dutzend Verfügungen ! Die „Zeitschrift
für Nahrungsmittel " berichtet die interessante Tatsache, daß
seit Kriegsausbruch bereits 400 Bundesratsverordnnngen.
ferner mehr als 3009 Regierungsverordnungen veröffent¬
licht worden sind. Dazu kommen noch die unzähligen Er¬
lasse seitens der Kommun«« , Kreise, Provinzen und
anderen Behörden. ES ergebeu sich durchschnittlich 12 Ver¬
fügungen für den Tag . Niemand dürfte daran zweifeln,
daß es nicht ganz leicht ist, auch nur einen Teil dieser
Fülle genau zu kennen.

Das große Los der preußisch-süddeutschen Klassen¬
lotterie , das am Donnerstag gezogen wurde, ist auf die
Nr . 90 852 in der ersten Abteilung nach Berlin , in Ser zwei¬
ten Abteilung nach Pillau gefallen.

DalmpfWssahriÄn Vingen -RüdesheiM . Die Zeitner-
hältnisse erfordern es , daß' gleichzeitig mit der am 15. Nov.
eintretenden Einschränkung des Personenzugvierkehrs , auch
dse Zahl der zwischen Bingen und Rüdosheim verkehren¬
den Tampifschiffahieten eingeschränkt wird . Der neue
Fahrplan wird in tzen nächsten Tagen erscheinen.

Weihnachtsverkehr « ach dem Felde . Weihnachtspakete
an Sie Heeresangehörigen in Siebenbürgen und auf dem
Balkan müssen bis zum 1. Dezember bet dem zuständigen
Militär -Paketamt etntreffen. Die Weihnachtspakete nach
der Türkei. Bulgarien (Mazedonien ) und der Dobrndscha
sind mit der Aufschrift „An das Sammelpaketamt Leipzig,
die für Siebenbürgen und Rumänien nördlich der Donau
„An das Sammelpaketamt München" unter Angabe der ge¬
nauen Feldadresse avzusenden.

Ei« glroßsr Trttnspsrt vmr Aus - ziuschgLfaMgemeln pcrs-
sierte a,m Samstag auf dem Wege nach Konstanz den Hie¬
sigen Bahnhof.

Dienst -Jubiläum . Der Briefträger Georg L ö w kann
am 13. November auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste
der Postverwaltung zurückblicken. _

Hunger hatte sie sich auf allerlei bildende Lektüre gestürzt.
Ihr Herz war damals noch so ganz ausgefüllt von ihrer
unglücklichen Liebe zu Heinz Görger. Karl Brinkmeyer
hatte seine Frau in allen Dingen gewähren lassen. Sein
Ehrgeiz gipfelte darin, Millionär zu werden. Dieses Ziel
hatte er auch erreicht. Als ihm dann die Geschäfte über
den Kopf wuchsen, machte er aus seinem Unternehmen
eine Aktiengesellschaft. Er wollte sich nun etwas mehr
Ruhe gönnen . Aber es wurde chm dann zu viel Ruhe —i
zwei Jahre später starb er,

In der kleinen Provinzstadt — etwa eine Stunde von
Hohenegg entfernt —, in der sich Brinkmeyers Etablisse¬
ment befand, spielte er mit seiner Gattin eine große Rolle.
Sie bewohnten eine schöne Billa vor der Stadt , in der
jetzt der Direktor des Aktienunternehmens wohnte . Die
Gesellschaft hatte Frau Laura die Billa abgekauft, als sie
sich zum zweiten Male verheiratete.

Brinkmeyers verkehrten mit den Honoratioren der
Stadt , und in dieser Gesellschaft fühlte sich Frau Laura an
ihrem Platze. Aber wenn sich bei besonderen Gelegenheiten
der Adel aus der Umaegend und die Offiziere der Garnison
unter diese Gesellschaft mischten, dann fühlte sie sehr wohl,
was ihr fehlte. Und doch zog ihre heimliche Vorliebe für
Vornehmheit sie wie magnetisch gerade zu diesen Menschen,
die sich im Jnn «rn über sic lustig machten.

Besonders eine Dame der Gesellschaft war es , die
Laura im stillen schrankenlos bewunderte : Freifrau von
Hohenegg, Günter Hoheneggs Mutter . Diese Frau besaß
wahre Vornehmheit des Herzens . Sie war zu Laura in
keiner Weise spöttisch, wie die anderen Damen . Wenn sie
auch Lauras Gesellschaft so wenig suchte, wie die andern,
so wich sie ihr auch nicht geflissentlich ans und benahm
sich so taktvoll und gütig , daß Laura ihr manchmal hätte
die Hände küssen mögen. Fortan war diese Frau Lanras
Vorbild , dem sie mit glühendem Eifer nachstrebte. So
maßvoll und klug, so sicher und voll ruhiger Freundlichkeit,
wie diese Frau , wäre Laura zu gern geworben.

Eines Tages begegnete Laura der so innig verehrten'
Frau ans einem Waldspaziergang im Hohenegger Forst.
Die Freifrau hatte ihren Sohn , den etwa zchnfährigen
Günter , an der Hand geführt. Freundlich hatte sie Laura
begrüßt , sich auch eine Welle mit ihr unterhalten . Der
kleine Günter hatte der fremden Dame , wie es ihm aner¬
zogen war, artig die Hand geküßt und sie mit seinen klaren,
stahlblauen Kinderaugen ebenso freundlich angesehen, wie
die Mutter . Seit dieser Stunde schwärmte Laura nicht nur
für die Freifrau von Hohenegg, sondern auch für den
Junker Günter . So oft sie ihn in Ankunft wiedersah, so
oft sprangen in ihrem vereinsamten Herzen alle Quellen
echt mütterlichen Empfindens auf. Einen Sohn zu be¬
sitzen, wie Günter Hohenegg dünkte Ihr die höchste Daseins¬
freude. Ueber dieser mütterlichen Liebe vergaß sie ihre
unglückliche Neigung zu Heinz Görger . (Forts , folgt .)
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Ehren -Tafel

Das Eiserne Kreuz erster Klasse m der
Deutschen Turn erschaut erhreltien allein nach den
Berichten Ser letzten zwei Wochen weit über 60 Turner,
früher bereits «82, soidiatz jetzt über 700 Turner dg.s Eiste rn -e
Kreuz erster Klasse besitzen. „ . „ , ~ 117

I . Eckard aus Mainz -Kastel , vom Regiment Nr . 117,
bereits Inhaber dets- Eisernen Kreuzes zweiter Klasse, er¬
hielt sür wichtige Meldungen , die er durch Sperrfeuer zum
Stabe gebracht hat , das Eiserne Kreuz erster Klaye.

Das Eiserne Kreuz wurde dem Buchhändler Oskar
Müller,  Teilhaber der BuchhaiMuug Heinrich Heutz in
Wiesbaden , zurzeit Unteroffizier in einem Landsturm¬
bataillon im Osten , verliehen.

Zum Gefreiten befördert und Mit dem Ei,erneu Kreuz
ausgezeichnet wurde der Telephonist im Infanterie-
.rcgiment Nr . 883 Wilh . Ernst,  Kanzlist am Amtsgericht

Das Eiserne Kreuz erhielt der Gefreite Avhanu W i n t-
ler,  Kaiserlich Deutsche Südarmee . Re, .-Jnf .-Regt . *23,
aus Biebrich a. Rh.

Mit dem Eisernen Kreuz wurde Gvsreiter Johann
Oswald  aus Gimbsheim vom Regiment Nr . 388 aus-
aLzeickmct. _ Der Jäger Johann Schlosser,  bereits In¬
haber des Eisernen Kreuzes , erhielt die hessische >rapfer-

'Mi/  dem ' Eiserne » Kreuz und der hessischen Tapfer¬
keitsmedaille wurde der Pionier Philipp sommer  aus
Frei -Weinheim ausgezeichnet.

Der Krieasfrei 'w'illUge Lorenz Gemme  r . Sohn des
Privatiers Leonhard Gemmer , erhielt in Rumänien das

' 2Tenf Kaufmann Josef G l 0 ck aus Wiesbaden , zurzeit
als Ofsiziersitellvertreter im Westen , wurde das Enerne

^ ^ Das Eiserne Kreuz erhielt der Lanösturmmann Adam
Emmelhainz  aus Wiesbaden , bei einer »
Kolonne tut Osten , weil er bei einem rmmcheu Jliegeran-
griff einen verwundeten Kameraden unter eigener Lebens¬
gefahr aus einem brennenden Stalle gerettet hat.

Dvkpe Dienste . Am 14. November sind es W Jahre
bah Fräulein Lisa Bürk  in Diensten des Pfarrers
Grein , Liehrstratze 8, steht.

Ans dem Fenster des zweiten Stockwerks gesprungen
ist am Sonntag Abend nach 6 Uhr in^ dem Hause ,Ring-
kirche 11 ein zweinrödreitziglühmges .rrauletn . Was die
Lebensmüde zn diesem Schritt bewogen hat , ist nicht be¬
kannt . Mit inneren Verletzungen , aber « och gebend
wurde die Bewntztlose von der S,anitätsw >a»he in das
städtische Krankenhaus gebracht.

Die Deutsch« , VerlnstMmr . Ausgabe Nr . 1284 und
1285, enthalten die preutzische Verlustliste Nr . 682, die
bayrische Verlustliste Nr . 315, die sachm che Verlustlifte
Nr . 363 und die württcmbergische Verluitliste Nr . 492.
Die preutzische Verlustliste enthält u . a. die Jnianterie-
resimenter Nr . 80, 81. 87. 115, 116 und 117, das Reierve-
Jnfanterieregiment Nr . 81, das Landwehr - Jntanterie-
reg im ent Nr . 11«, das Land sturm -In fan te r1ebata 1llon 2
Darmstadt , das Pionierbataillon I Nr . 21. bie Fuhrpark¬
kolonne Nr . 3 des 18. Armeekorps und das Pferdedevot
Nr . 2 des 18. Armeekorps.

Der neue Winter-Eisenbahnsahrpla«.
Am 15. November tritt , wie bereits allgemein bekannt

fein dürfte , ein neuer Eisenbahn -Fahrplan in Kraft . Der
Winterfahrplan , der am 1. Oktober eingoführt wurdie , ist
beinahe vollständig umgervorfen worden . Eilzüge und
Personenzüge sind teilweise ausgefallen , teilweise in den
Fahrzeiten derart abgeändert worden , datz die Reisökuvs '-
bücher und Fahrplanheftchen , die am 1. Oktober in neuer
Auslage erschienen sind, Völlig versagen würden , wollte
man sie nach dem 15. November noch zu Rate ziehen . Um
unseren Lesern für die ersten Tage einen Wegweiser in die
Hand zu geben , bis wieder neue FahrplaNbücher erhält¬
lich sind, geben wir nachstehend die neuen Fahrzeiten der
in Wiesbaden abgehendcn und ankommenden Züg »e be¬
kannt . lD = zuschlagspflichtiger Schnellzug , E = » Eilzug .)

Wiesbaden -Mainz.
5.15, 6.08, 6.30 (Triebwagen nur Werktags ) D 6.̂

lnack Aschaffenburg ) E 7.02 snach Ludwig sh äsen ), 7.14, 7.48,
(To go (nach Darmstadt). E 10.07 (nach Ludwigshafen), 10.14,
11 37 12 20, D 12.30 (nach Leopoldhöhte), D 1.24 (nach
Aschaffenvurg ), 1.43, 2.56, E 3.17 (nach Aschaffenbura ),
E 4.28 (nach Stratzburg ) , 4.47. 8.36, 6.48, E 7.12 (nach Darm¬
stadt ) , D 7.36 (nach Altona ), 7.48. 8.46, D 10.16 (nach
Aschaffenburg ), 1025. D 11.00 (nach Ludwigshafen -Mann-
Heim-Hcidelberg ), 11.80.

Mainz -Wiesbaden.
5 58. D 6.80 (von Asckaffenburg ), 6.50, 725 , 8.03, 8.50,

E 9.22 (von Darmstadt ) , D 9.34 (von Karlsruhe -Mann-
heim -Ludwigshafen ), D 10.38 (von Altona ), 12.88, El . ,
(von Aschaffenburg ), E126 (von Ludwigvhafen ), 22o,
D 3.03 (von Mannheim ). 3.37, D 3.44 (von Aschaffenburg ),
E 4.29 (von Stratzburg ), E 4.42 (von Stratzburg -Karls-
ruhe ), 523 . 629 , 6.58, 7.57, 8.47, E 9.23 (von Darmstadt ),
11.17, D 11.35 (von Ilschaffenburg ), E 11.47 (von Ludwigs¬
hasen ), 12.17. ^ .Wiesbaden -Frankfurt.

423 , 6.19, 5.59, D 7.54 (nach Berlin ) , E 7.00, 8.00 E 9.09
10 40, 12.08, E 11.51, 1.39, D 1.25 (nach München ), 8.15, 421,
E 8.30, 6.17, D 7.13, 7.19, 8.34, 9.21, D1022 , E 10.19 (nur
Sonntags im April ).

Frankfurt -Wiesbaden.
6.41, 7.27 (nur Sonntags bis 30. Nov .) , 7.37, E 8.48,

9 33, D 10.45, 1.02, D 1.13, 2.03, E 321 , D 3.42 iwn Mün¬
chen), 5.22, D 5.50, 6.33, 7.50. 82 «, 8.56. 9.30 (nur sonntags ).
9.37, 10.47 (nur Sonntags ), 1124, 12.45.

Wiesbadeu -Rüdesheim.
4.56, 5.25 (Werktags , nur bis Eltville ) , 654 , 7.34 (nur

Sonntags bis zum 30. Nov .) . 7.44. E 8.56 (nach Köln ) , 9.38.
Emmerich ). 12.15, D 1.17 (nach Emmerich ),

Kurhaus. Theater, Vereine. Vorträge usni.
Königliche Schauspiele.  Im Interesse einer

geregelten Abfertigung des Publikums bittet die Inten¬
dantur , das zweite Viertel des Abonnementsgeldes , unter
Vorlage der AbonneMentskarte , in der nach,!eh enden
Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr vorm , an der Kasse des Kal.
Theaters (in der Kolonnade ) einzuzahlen : Die Anmelde-
nunimern l bis 250 am 13. Nov ., 251 bis 500 am 14. Nov .,
501 bis 800 aut 15. Nov ., 801 bis 1000 i<jnt 16. Nov ., 1001
bis 1200 am 17. Nov ., über 1200 am 18. Nov.

Spam ' genb erg sch es Konservatorium für
Musik.  Der zweii-e musikwissenschaftliche Bortragi  des
Gymnastaldirektor Dr . Preising  findet Um Dienstag , t
14. cven l er , abcnids 6 Uhr in der Aula der höheren ^
Töchter ist ule (Schlotzplatz ) statt und behandelt Robert ^
Scknn ovn urfr -die Romantik (\an  der Hand von bvs' vetzt
noch nicht veröffentlichten Briefen Schumanns ) sowie sein
welllick es Oratorium „Paradies und Perl " .

127 , 8.05/D 3.49 (nach Hagen und Essen), 528 , D 5.55 (nach
Köln ). 6.47. 755 , 9.01, 11.80, 1.08.

Rüdesheim -Wiesbaden.
5.45, 6.17, 7.50, 10.10, 11.32, E 11.45 (von Köln ), D 1.18

(von Essen und Hagen ), 2.18, 3.10, 4.42, 6.4^ D 7.07 (von
Ennerich ), 8.19 (nur Sonntags bis znm 30. Nov .) , 8.29,
9.16, E 9.59 (nur Sonntags im April ), D 10.05 (von Emme¬
rich), 11.24.

Wiesbaden -Niedernhause «.
5.19, 7.20, 12.17, 1.28, 4.49, 7.06, 8.59.

Niedernhausen -Wiesbaden
6.58, 7.40, 9.80, 2.06, 5.12, 727 , 9.36.

Wiesbaden -Langeuschwalbach.
7 03, 11.12, 1.26, 2.05 (nur Sonntags im April ), 2.47

(nur Sonntags ), 3.20 (nur Sonntags im April ), 4.06,
6»37 8 10

Langenschwalbach -Wiesbadeu.
5.55 (nur iw April ). 624 (bis 31. März ). 724 (ob 16.

Febr .). 7.59 (bis 15. Febr .). 10.33, 3.08, 6.59. 7.57 (nur 'sonn¬
tags im April ), 9.11 (nur Sonntags im April ) , 10.03.

Den Inhabern des „W i e s b a d e n e r B e r k e h r s
buche §", herausgegeveu von den „Wiesbadener Je. Je.
öiette zur Nachricht , datz in d.en nächsten Tagen ein be,an¬
derer Nachtrag  erscheint mit den Fahrplänen derie-
nigen Strecken , die von Wiesbaden ansgehen . Der Nach¬
trag ist von allen Inhabern des „Wiesbadener Verkehrs-
buckes" kostenfrei in unseren Geschäftsstellen und in dtt»
Bnckhondlrvaen zu haben . Das Erscheinen des Nach-
treas n itd noch besonders bekannt aeoebcn.

Kkunst nud Wissenschaft.
Residenz-Theater.

„Casus der Lcibfnchs". Lustspiel von Johannes Wiegand.
In mehr als einer Hinstcht war die Neuheit des vor¬

gestrigen Samstags verschieden von der grotzen Menge.
Zuerst gab ihr schon der Name des Verfassers , des Bremer
Schauspielhausdirektors , einen schmückenden Beigeschmack:
denn Joh . Wiegand  stellt eiue der Hoffnungen für die
deutsche Bühne dar , wenn dieses Hoffen auch bis letzt
nur einem noch nicht erfüllten Bersvrechen für die Zukunft
gleichkommt. Und weiter ging der Erstaufführung ein
„guter Ruf " voraus , das Lustspiel hat im Hoftheater zu
Hannover einen wirklichen Erfolg errungen . Dann ist das
neue Stück im Aufbau , so besagten die Berichte , das Gegen¬
teil vieler anderer Werke , indem es seinen Höhepunkt , sein
Bestes , im letzten Aufzug bringt , während doch in der Re¬
gel die Arbeit unserer Lustspielautoren am schlntz bedenk¬
liches „Abflauen " mit in den Kauf zu nehmen aufgibt . Die
Hauptsache sckilietzlich. der Inhalt der Neuheit , sollte an vie¬
len Stellen bestätigen , was uns Johannes Wiegand in der
„Heiligen Not " , dem Schauspiel aus den Tagen der deut¬
schen Mobilmachung , beschert: Eine Handlung , deren Ge¬
füge sich von jeglicher Plattheit der Ausdruckswelse , wie
von aller sonstiger „Mache" in der Entwicklung fernhält.

.ciat iinn der Abend der Wiesbadener Erstaufführung
diesen Erwartungen entsprochen ? Die Frage mutz als
eine offene bezeichnet werden , und die Antwort müssen wir
schuldig bleiben , oder — was hier das Richtigste — die
Entscheidung jedem Besucher von „Casus der Leib-
fuchs"  allein überlassen . Der Burschenname iw Titel
ziert 'die Hauptperson des Lustspiels , den Gymnasiallehrer
Dr Erich Krovphollcr . Erichs Bekehrung vom Hypochonder
und Fraucnfeind znm lebenbesahenden . glückstrahlenden
Bräutigam (oder iungen Ebemann , wie es das Lustspiel
beliebt , aber diese Uebcrraschnng soll nicht verraten werden)
wird in lünalichen . mit alten Ladenhütern bänglich über¬
füllten Aufzügen dem Zuschauer gezeigt . Eine gelungene,
als kostbar zu rühmende Idee liegt dem Ganzen zu Grunde
— aber , leider , liegt das Gute in diesem Stuck allzutief
verborgen und mit Unkraut überrankt : Man mutz sich viele
aufgewärmte Bettaten gefallen lassen ehe der rechte Benutz
und die Fretide am lustigen Spiel schmackhaft werden.

Immerhin , die Aufnahme beim Publikum war eine sehr
freundliche . Unter Stelleitung von Dr . Hermann Rauch
gediehen vereinzelte Köstlichkeiten zur Belustigung des
vollen Dauses . Die Hauptrolle , der Leibfuchs , schien freilich
ihrem Träger nicht gerade ans den Leib geschnitten . Gustav
S che n ck wirkt in Aufgaben anderer Art mit mehr Erfolg.
Dafür entschädigten die treffliche Wiedergabe der Richte
Phyllis (Jessi Sold)  und des Professor -Freundes (Wil¬
helm Chandon ), wie auch Agnes Hammer  als Dr.
Erna Tiefendank . Wilhelm Chandon besonders hatte Ge¬
legenheit , erneut zu beweisen , dast das Residenz -Theater
in ihm eine , allen Vorgängern gleichwertige erste Kraft
gewonnen hat . — Zu rühmen bleiben noch Magda
Lührssen  als Grotztante und Säule des besten Akts,
ferner Rudolf Hildenbranö (Dr . Lerbs ). B. E . E.

Wochendienst der militärischen Vorbereitung der J «g^
der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugendkomp . Nr . 148. Mittwoch , 15. Nov .: Turn^
(Töchterschule Schlotzplatz), Freitag , 17. Nov .: Exerzi^
Unterricht (Jugendheim ). - Jugendkomp . Nr . llll T, -,,.
tag , 14. Nov ., SV2 Uhr : Turnen (Kgl . Realgymna,,^*•»■*« * » «Sh **. »42.«ftSÄi &SPDonnerstag , Id. ^cov., 072  uin* ^ ^̂ ^ ^
(Jugendheim ), Sonntag , 19. Nov ., 0 Uhr : FelddienstubA^
sIuaendbeim ) _ Jugendkomp . Nr . 150. Mittwoch , 18. .sJUgenoyelm, .. v ^ *„itaa . 17.Untemichtz Exerzieren (Jugendheim ). Freitag . 17. N°«?-
Turnen ^ (Mädchenschule II am Boseplatz ). Lamstag , iz.
Nov ., 7 Uhr ab : Schlehen (Loge Hohenzollern ). — Jugend-
komv Nr . 151. Montaa , 13. Nov .: Exerzieren , Zielen , u,,
terricht (Jugendheim ), Donnerstag , 16. Nov .: Turnen , Fech¬
ten , Unterricht (Bleichstratzeschnlc). Samstag . 18. Nov.. vo,
6 Uür ab : Schiehen (Loge Hohenzollern ). — Die Nebmz-n
cm den Wochentagen beginnen , wenn nicht anders anzege.
den, abends 8Vs Uhr.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Weinspende . Die Sammlung der W e i n sp e n d e f ft,
ht , kämvienden Truppen  hat in unserer Gemeinde
ein erfreuliches Ergebnis gehabt , sind msg -,amt 5t
Flaschen Wein gestiftet und autzerdem 237 Mark la . «e-
spendet worden . Allen Gebern herzlichen Dank . U

Folgenschwere M ^ to^rrplvstem.
# Limburg . 42. Nov . Heute Abend kurz vor 7 Wr

r r ji Td Unie r t e in der Nähe von Dietkirchen ver Äcotvr
des ' Motorbootes,  dgs -den Personenverkehr zwischen
^tmburg und Dehrn unterhält . Dabei sind v '. er innge —^
M? öchem verbrannt. Die Eigen Fahrglllte Mv «» S
dem' mus Lew Boot gesckileudert, ^aber gerettet Das Boot
(Besitzer Herr Coll« in Dehrn ) ist vollständig ausgebranst . ^
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Wilhelm Ebender ansgeliesert.
t Fvankfnrt 10. Nov . Der Zigeuner Wilheli»

Eben  d ê r Zn er -der Mittäter an der Bluttat . Ser m
fünf wahren der Förster Roiwanus zum Opfer frel , wurde
heute von Holland °/ Deutschland zur Aburteilung au.
aeliefert.  Er war bisher rw Huag rn Hast und t uw e t
dort von zwei Feldgendarmen in Empfang genommen. ^ g
d°e ihn mach Fulda überführten . Bei seiner Ankunft i- ,,s ri;
Frankfurt hatte sich eine große Menschenmenge a« - Bahn-
vnin einoesunden Ebender war an Sen Händen geieyen.
KÄft « «. « -»« **tat ** igt
i» iEfiltVlMS »» !»-« »» -» » «» -. .f . y , JL;
zua aewechkelt und tet von Ort "U Ort gefabren o, .
datz man thn irgendwie belästigt habe . Auf allen Bahn
Men besonders in Frankfurt , Mainz . Köln.
habe er sein Bild hängen sehen : auch zahllmen Pb
mit der amsäesetzten Belohnung über 50M Mark an »
Ergreifung hätten «hm viel Spatz gemacht Man ye« e m
wohl manchmal m >tztrauisch angesehen doch zu na«
Brirocktuna seiner Per 'onlichkert . beionders d*r vera
^n Narbe an Ser linken Hand . d«e Ebender zeigte , m «
nie aekonmcm Veimi » usbrnch des * *$ * * * * £
Ebender nach Holland , wo er ^ ld Biehhandrem -känfer und Hausierer war . An der Blutta iw

ZTnmtel  tSTÄ - S

Trfßt, was er tue . um nicht den Ropr verlieren zu
Die paar Jahre Zuchthaus, die es gäbe. r,ste er mit fetne»
jungen Jahren noch ab. _

H

□ Wallau . 10. Nov . Kreis  s y n o d e. Gestern - ^
mittaa fand hier unter dem Vorsitze des Dekans -
aus Diedenbergen die diessahriae Tagung ^
synode Wallau statt . Der Vorsttzende «edachte in
Werten des verstorbenen langiahregen ^,ori tz n ,
kans Dr . LinSenbe -in in Debkenöeiw . worauf er
Sunodaljahresberichk vortrug , der im allgemeinen güns
lautete . Anstelle des Dekans Dr Lindenbein ' s JJ
Hi es in die Kreissynode eingetreten , und als u§
Mitglied der Kreissynode wur e Psarrer Wolff^
Massenheim gewählt . Die Vorlage des Konsst ,̂
Welche Aufgaben erwachsen der kirchlichen  ,

'p f l e g e aus der Erfahrung und dem Geiste ötcei » « e«
„it ?"? hatte Pfarrer Walther  aus Breckenbenn «
arbeitet . Dieser führte aus , datẑ dasmaterielle ^ ^ A
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Wohltätigkeits -Konzert.
Das am Samstag von dem 1. Ersatz -Bataillon des

Füsilier -Regiments v. Gersdorff im Festsaal der Turn¬
gesellschaft veranstaltete Wohltätigkeits - Konzert
war ebenso wie alle früheren derartigen Veranstaltungen
von einem vollen , künstlerisch wie finanziell gleich erfreu¬
lichen Erfolg begleitet . Hauptsächlich war dies glänzende
Resultat den Mitgliedern des Königl . Theaters zu danken,
die sich abermas bereitwilligst in den Dienst der guten sache
gestellt und durch ihre Mitwirkung dem Abend ein be¬
sonders glänzendes Gepräge verliehen hatten . Den gesang¬
lichen Teil der aus 14 Nummern bestehenden Vortrags-
folge hatten die Damen Englerth , P o l a, Schmidt,
sowie die Herren Scherer und Schubert (letzterer m
Vertretung des durch Krankheit verhinderten Herrn
de Garmo ) übernommen , deren künstlerische Darbietungen
sämtlich durch lebhaften Beifall und Hervorruf ausge-
zeichnet wurden . Nicht minderer Anteilnahme erfreuten sich
die Rezitationen des Herrn Andriano,  von denen
natürlich wiederum die Dialektvorträge am meisten ein-
schlugen, sowie die von Frau Kochanowska  lehr hübsch
arrangierten Tanzeinlaaen , utj  deren Ausführung itefj
nutzer Frau Kochanowska selbst noch die Damen Brem¬
ser Gläser . I ü t t n e r . M o n d o r f, S a l z m a n n und
We ' ikerth  in gewohnter Weise verdient machten. Die
Gesamtlcitung ruhte wie gewöhnlich in den Händen des
Herrn Herrman « , besten von köstlichem Humor ge¬

würzte Ansprachen und Extempores auch diesmal^
ein nicht zu unterschätzender Anteil an dem s n
bis aut letzten Nummer fesselnden Verlauf oes ^
gebührt . Den Rest des Programm ^ bestritten ckngeo ^
des Regiments . Solist isst, wirkte neben Herrn .. -■ J ffleIn
bach dessen Eello -Vortrag mit zu den besten Num^
des Abends zählte . Bizefeldwebel « o k' «' > bei mtt ^
„Borspruch" des Herrn Herriyann die Rerhe der ^ J,ruch" des -pernt -perrmu ».^ 5«
träge in äutzerst wirksamer W°i,e eroffnete. s-^

i Bizefeldwebel Kis 1e l , Füsilier B e r g ^ 1 j cI*1
Füsilier Ott (Conplctvortrage)
(Mandoline ). Auch ihnen allen dankte die Zu,

Herren

(Mandoline ). Auch ihnen allen Wtc ote « «« «eite1
durch herzlich gemeinten Be ' fall.
fungierte Herr Kapellmeister Unteroffizier Man ^
der sich auch bei dieser Gelegenheit als ebenso
Klamerspieler wie ^.feinsinniger BMetter erwies .^ 0wäbnen wir ncch öle Kapelle des Ersatz -Batari faxt#
Reserve -Jnf .-Regts . Nr . 80, die unter Leitung | ?J!
Musikmeister L °berlands Leitung m «ri W  h

(

iere
. «
fler,
‘21.
3m

hk
lie
i«. '
'To

-ist:
fVtii

•tet

Musikmeister oomwnus rr, ’ m;r jdjsj
von Webers Jnbelouverture eroffnete , so haben w ^
aller gedacht, die zu dem Gelingen der Berans altu ' S
beiaetraaen haben . Trotz der vorgerückteii Zeit Ote ^
gröhte Teil des Publikums bis zum Schln 'se am ^
stimmte begeistert beim Erscheinen d-s patriotischen
bildes in den allgemeinen Gesang „Deutschland , £
laud über alles " ein.

Vom BLchertiich.
Zeitschriftenschau.

«it » dem Inhalt des Novembcrheftcs von Aci>
mannS Monatsheften ". (Verlag Braunschweiĝ Hri>-
lin , Hamburg.) Die Toten siEN . Ein Kle>stroman v° M
nette von Meerbeimb. — Kunstirublina m, Weltkrieg- '» H. v-
Egbert Delvb» (illustriert ). ^ . Adele sÄovenbauer . Von ^Hauben sillustriert ). — Deutsäies Henuatglück, b
Martin . — Das beulige Bagdad. Von Ernst von -
teaa illustriert ). — Ruth Svdentov . Novelle
Havemann. — Friedrich Hecht. ^ Bon̂ , Dr. Lel ir
illMtric 'rti — Aus" meinem Leben. Bon Ernst "Ä
(illustriert ). — Hamburger Baukunst Bon Dr . Pa>u „ Wlillustrierts . — yamvurger -cmuruuii
fiarfit (illustriert ). — Der Klang des Herzens. ~
KibwanteS. — Die Entstehung des Gcrmaneniums . ^ i'
Dr . Friedrich Kluge. — Tramatlsckie Nttiidsthau
Friedrich Dükel (illustriert ). - Das Völkerbstb Ai ^ .Kgens. Von Lutz Korodi. — Der Weltkrieg. Zeltsei«
Monatsberichte »ön Prof . Dr . Gustav Roloff.
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ß (,t entfremdet hatte

Sie Jugend vor dem Kriege vielfach der
Es sei fortgesetzt Aufgabe der

c durch das Wort Gottes und den Religionsunter-
die Liebe der Jugend zur organisierten Kirche und

®JL Einrichtungen zu wecken und zu erhalten . Weiter
«eitete sich der Vortragende über den Konfirmanden

Erricht und die Jugendgottesdienste . Die Bedeutung
A christlichen Jugendvereine sei wohl anzuerkennen , ihre
Führung in unsere kleinen ländlichen Gemeinden könne
^ nicht empfohlen werben . Dagegen gebühre dem
2ionsunterricht ein Platz in den Fortbildungsschulen.
-̂ völlige Sonntagsruhe sei zu erstreben , im übrigen
,Wcu aber »die Sonntage zur Arbeit an der Jungend
Sendung finden . Zu wünschen und nach Kräften zu
«iSeru fti die Stärkung des Familienlebens . Dem Mit-
chchierstatter, Lehrer D i e l s ans Flörsheim , erscheint

Arbeit der Volksschule bereits Jugendpflege . In der
WiliEeu Jugendpflege müsse die Kirche unter allen Um-

vertreten sein. Auch er fordert Stärkung des
^ilienlebens und Heiligung Hes Sonntags . — Die auf-
«Men Leitsätze fanden nach eingehender Beratung im

und ganzen Annahme . Weitere Verhandlungs-
««istände bildeten der Erziehungsverein , Hie Diakonie-

in Hochheim , Jgstddt , Nordenstadt und Wallau so-
die Schriftenveribreitung im Kreissynodalbszirk . Der

Mchcnbvte". der in 2200 Stück kostenlos in die Familien
Mcht wird , findet überall freundliche Aufnahme und
M auch in großer Anzahl den Feldgrauen des Bezirks

- Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde wieder
Ullttl gewählt.

b, Weilbach, 10. Nov . 50 000 M . unterschlagen.
...« große Ueberraschung wurde der ganzen Einwohner-

zuteil, indem der seitherige Kassenrechner Muth
^ch Fälschungen in den Büchern in dem Goar - und
rarleh  e n s k a ss  e n v e r e i n über 5 0 0 0 0 M . unter-
Men hat . Der größte Teil davon betrifft viele Land-
lirte mit größeren Einlagen . Es sind sogar Leute dabei,
„Ich« nur Ausweise , aber keinerlei Eintragung oder
ßaMsenbücber in den Händen haben . Rechner Muth ist
« etwa drei Wochen gestorben.  Durch den dadurch
chigten Wechsel in der Person des Rechners sind die
Iitkischlaanngen an den Tag gekommen.

»I. Lorch, 13. N'vv. E im E i n b r u chs die b sta h l
ite in der Nacht zum Samstag , in der Villa des Herrn
»hJung  verübt . Die Einbrecher drangen vom Hofe
«mittels einer Leiter in das gerade in dieser Nacht

eiarohnte Hans ein , indem sie dabei ein Fenster zer-
Minerten, erbrachen Schränke und Behältnisse und klei-
titit srch vollständig nm , indem sie ihre alten Kleidnngs-

zurück ließen . Auf dem Wege , auf dem sie gekom-
ljaben sie alsdann das Ha.us auch wieder verlassen
H mit ihrem Raube auf dem Wege nach Aß mann s-

»sm entfernt . Der nach der Entdeckung des Einbruchs
>1Bingen Herkleigeholte Polizeihund nahm die Spur
iTüer aus und verfolgte sie durch verschiedene Wein-

vcge und spater am Rheinufer entlang nach Atz-
»sfgusen bis zum dortigen Bahnhof . Anscheinend

die Einbneicher von dort aus mit der Bahn das
gesucht. Ern Bahnbediensteter will auch zwei fremde

mer gesehen haben , die mit dem Frühzug nach Fr,ank¬
efahren sind.
Limbttrg , 13. Nov . Bei der N e u v icr p,a cht n n g
Bahnhofswirtschaft  wurde dem Bahnhofs-
Harbusch  in Haiger zu einer Pachtsumme von
“ 6000 Mark der Zuschlag erteilt . Der neue Pächter

mt die Bewirtschaftung am 1. Dezember.
#Neuwied , 11. Nov . Persönliches.  Dem Fabrik¬
en B l e y e r aus Segendorf und dem Kettenarbeiter

!•!■$ irt Niederbieber wurde das Allgemeine Ehrenzei-
«erliehen.
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Gericht und Rechtsprechung.
7 DerUaber fall auf den Mainzer Oberbürgermeister,
si»zer Strafkammer  vom 10. Nov . Der vier-
Erige Forstlehrling Kurt Kerkmann  aus Düssel-

Wte, wie seinerzeit gemeldet , am 16. September
im Gonfenhcimer Wald den Mainzer Ober-

ssermeister  und dessen Frau  mit einem scharf
»denen Revolver bedroht und zur Herausgabe ihres

genötigt . Der Angeklagte war Ostern aus der
5« entlassen worden und kam nach Benrath in die
tlnei. Ter Förster war später der Ansicht, daß Kerk-
J" erst noch eine Schule besuchen sollte , und sandte ihn
'ser nach Hause . Der Vater des Angeklagten begab sich

August zu dem Förster . Diese Gelegenheit benutzte
Zunge, stahl zu Hause seinem Vater 200 Mark und

^Revolver mit Patronen und ging durch. In Aachen
Ae er sich sp einem Hotel ein , und von dort schrieb
Mer seinem Vater , er werbe bald alles wieder zurnck-
ru. I?un wendete er sich nach Mainz . Hier hatte er
Fontes er ging aber nicht zu dieser , sondern begab
'»ein Hotel am Bahnhof . Hier erhielt er einen Brief
Rnen, Baker , der ihn äufsorberte , nach Hause zu

er werde in eine andere Lehrstelle kommen , und
olles vergessen . Run faßte er den Plan , in den

r  gehen und irgend scmand zu überfallen und Geld
in erpressen . Am 16. September nachmittags

( et >n den Gvnsenheimer Wald und vvn dort auS
UDaldrestaurant ,Lum Leniaberg ". Hier wollte er
|(( ,e er sagte , ein passendes Opfer aussuchen . Er be-
-'"e den Oberbürgermeister Dr . Göttelmann unb

dessen Frau und folgte dem Ehepaar später , als es durch
den Wald nach Gonsenheim zurüKkehrte . Als der Ober-
bürgerwieister im Walde vor einem Kreuzweg stand,
machte sich der Bursche plötzlich bemerkbar ; er sagte , weiter
vorn gehe der Weg zur Straßenbahn nach Gonsenheim.
Kaum hatte er dies gesagt , rief er , als er auf eine Ent¬
fernung von drei Schritten von dem Ehepaar war : „Halt,
ich mutz Ihr Geld haben , oder ich schieße!" Dem Ober¬
bürgermeister habe er noch zugerufcn , fünfzig Pfennig
könne er behalten für die Elektrische . Der Gerichtsvor¬
sitzende meinte , er habe zum Oberbürgermeister gesagt:
„Ich schieße Sie nieder , wenn Sie noch einen Schritt
macken !" und „Legen Sie alles Geld nieder !" Mit dem
Gelbe der Frau habe er zusammen 11 Mark gehabt . Er
sei dann nach Buöenheim gelaufen ; da von bort aber
kein Zug abging , sei er zurück nach Mombach gegangen.
Als er dort die Straßenbahn bestieg sei er verhaftet wor¬
den. — Ter Vorsitzende frug den Angeklagten : „Wenn der
Oberbürgiermeister nichts gegeben hätte , was hätten Sie
da getan ?" — ,Lch hätte vielleicht nicht geschossen, wäre
„laufen gegangen "." — Es wurde ihm vorgehalten , daß er
am 17. Februar 1914 schon einmal mit einem Flobert
einem Jungen in die Beine geschossen habe . Der An¬
geklagte erklärte , daß sie damals gespielt hätten : absicht¬
lich habe er nicht auf den Jungen geschossen, das sei ein
Unglück gewesen . — Sein Fortgehen von zu Hause be¬
gründete er damit , daß er in die Welt gewollt habe : er
will Jndianergeichichten gelesen haben . — Oberbürger¬
meister Dr . Göttelmann  schilderte den Vorfall folgen¬
dermaßen : Er habe den jungen Burschen in der Walö-
schenke gesehen , aber ihm keine weitere Beachtung ge¬
schenkt. Als er mit seiner Frau durch den Wald zurück¬
gegangen und einen Augenblick an der Heidesheimer
Kreuzung stehen geblieben sei und sich mit seiner Frau
unterhalten habe , hätte »der junge Bursche , den er erst jetzt
wieder gesehen habe , ihnen zugernfen : „Wenn Sie nach
der elektrischen Haltestelle wollen , müssen Sie hier hinaus¬
gehen !" Er habe den Weg selber gewußt ; sie seien weiter
gegangen , und der sunge Bursche ihnen voraus . Plötzlich
hab.e sich der Angeklagte auf fünf Schritte Entfernung
herumgeöreht und mit dem ausgestreckten Revolver ihnen
Halt zugerufen und gesagt : „Wenn Sie noch einen Schritt
machen , schieße ich Sie nieder !" Im ersten Augenblick
habe er geglaubt , >es mit einem Verrückten zu tun zu
haben , und ihn gefragt : „Was wollen Sie denn ?" Hier¬
auf habe der Angeklagte erwidert : „Ihr Geld will ich.
alles was Sie haben : ich muß heute noch fort ; ich schieße!"
Die Entfernung zwischen ihnen und dem Angeklagten sei
derart gewesen , daß er dreimal hätte schießen können,
wenn er auf ihn zugesprungen wäre . Wenn er näher ge¬
standen hätte , bann hätte er ihn gefaßt . Wenn ein so jun¬
ger Mensch leinen Mann derart anhalte , bann müsse man
annehmen , daß er auch schieße. Einen solchen Austritt
habe .er mit Rücksicht auf seine Frau , die dadurch schweren
Sckaben hätte leiden können , vermeiden wollen . Da der
Angeklagte nochmals gerufen : „Schwell das Geld her , sonst
schieße ich!" , und er öeffen verzweifelten Blick gesehen
habe , hätten sie ihm ihr Geld hingeworßen . Der Bursche
habe sich nach Mombach zu entfernt . Der Zeuge erklärte
weiter , er sei mit seiner Frau nach Sem Wartehaus in
der Kaplellenstraße gegangen unb habe von dort aus dem
Poltzeirat telephonrert und den BurMen genau be¬
schrieben . Anderthalb Stunden später habe er die Mit¬
teilung erhalten , daß ber Angeklagte verhaftet worden sei.
Das Geld und den scharf geladenen Revolper habe er
noch bei sich geführt . — Es wurde noch sestgostellt, daß »der
Revolver mit fünf scharfen Patronen geladen war . — Der
Staatsanwalt führte aus , baß der Angiekkgte geistig voll¬
ständig normal sei. Planmäßig sei 'er bei dem Straßen¬
raub voroegangen . Er beantragte anberthakb Jahve Ge¬
fängnis . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
räuberischer Erpressung zu einem Jahr Gefängnis abzüg¬
lich sechH Wochen Untersuchungshaft . Es zog mildernd in
Betracht , daß Ser Angeklagte durch schlechten Lesestoff zu
der Tat gekommen sei unb daß er sich in einer gewissen
Notlage befunden habe . Er sei aber planmäßig vorgeaan-
gen und haLe alle Vorbereitungen zu seiner Tat getroffen.
Der Angeklagte nahm die Strafe an.

Sport.
Fußball . Die Svielvereinigung Wiesbaden

konnte am gestrigen Sonntag im Entscheidungsspiel um die
Bezirks - Met st erschaft  den mit einer sehr starken
Mannschaft angetretenen Gegner , die Seckbacher Fuß-
ballgcsellschaft  von 1602, 4:0 schlagen. Gleich nach
Beginn drängt Seckbach stark, kann aber der guten Vertei¬
digung wegen keinen Erfolg erzielen . Bei einem Durch¬
bruch der Wiesbadener gelangt der Ball zum freistehenden
Linksaußen , und unhaltbar sendet dieser ein . Mit 1:0
werden die Seiten gewechselt. Jetzt nimmt das Spiel einen
schärferen Berlanf . denn Seckbach will aufholen , Wiesbaden
dageaen seinen Vorsprung vermehren . Auf und ab wogt
das Spiel , bis der Ball zum Halbrechten gelangt und von
diesem nach Neberspielen der beiden Seckbacher Verteidiger
zum 2. Tore verwandelt wird . Bei einigem Gedränge
vorm Seckb^cher Tor wird der Ball noch zweimal ins Netz
geschossen. Beim Stand von 4:0 für Wiesbaden wird das
Spiel 17 Minuten vor Schluß von der Fnßballgesellschaft
Seckbach 1902 abgebrochen . Somit hat die Svielvereinigung
Wiesbaden mit 14 Punkten die Meisterschaft  im 1. Be¬
zirk des Südmaingaues , Klasse II des Nordkreises , nach
glänzenden Spielen gewonnen.

dm  Jubiläum
frauen -w»

chliesslich

Vermischtes.
Wie es« deutscher Gesa,ixender zur französischen Mili -tär-

medaille kam. Im „Rappel " vom 2. sttov. wird als „wahre
Geschichte" folge >r»des erzählt : In der letzten Juliwoche
brachten eines ' Tiages zwei Krankenträger einen ver¬
wundeten deutschen Gefangenen zum Sanitätsunterstand
bes . . . Infanterieregiments in Thiamnont . Eine fran»
Mische Kugel hatte ihm den Hais durchbohrt . Der Mann
konnte nur röcheln und die ihm vom Arzte gestellten
Fragen über seine Person nicht beantworten . Man fand
bei ihm weder irgendein Schriftstück noch eine Erken¬
nungsmarke . Bei seiner Weiterbeförderung in ein
Lazarett sagte der Arzt zu seinem Sekretär : „Diesen da
bezeichnen Sie mit Boche . . . Fritz . . ." Der Sekretär
hatte sehr viel zu tun und warf den Namen sehr flüchtig»
auf das Papier . Infolgedessen wurde er im Bureau des
Service de sants als „Boche Florentin " gelesen . „Boche
Florentin schwcrverwundet ", las man nun auf den ver¬
schiedenen Schildern und Zetteln der Ambulanzen und
Lazarette , und schließlich wurde er durch die Bureaus für
eine ehrenvolle Erwähnung im Tagesbefehl oder die
Medaille Militaire vorgeschlagen . Man forderte beim
. . . Jnsanterie -Regiwent seine Stammrolle ein , doch war
sein Name aus den Listen des Regiments und der Kom¬
pagnien nirgends zu ftnden . Die Fevdwebel gaben alle
Sen Bescheid: „Boche Florentin unbekannt ." Der Service
de sants gibt sich hiermit nicht zufriedlen und läßt noch¬
mals nachsorich'en. natürlich mit dem gleichen Ergebnis.
Das Bureau des Service de sants wollte nun zeigen , daß
es gegebenenfalls auch mal einen kühnen Entschluß soffen
könne ; es gab also den Soldaten Boche Florentin ohne
Beifügung des üblichen Sdammrollenausznges zu einer
Auszeichnung ein . Das Papier legte den Dienstweg
zurück unb wurde mit zahlreichen Beiürwortnngen , Unter¬
schriften und Siegeln versehen , mit dem Ergebnis , daß
der bei Verdun durch eine französische Kugel verwundete
deutsche Soldat soeben die Militärmeöaille erhalten hat.

Handel und Industrie.
Bereits 8 Milliarden auf die 5. Kriegsanleihe cingezahlt.

Die Einzahlungen auf die fünfte Kriegs¬
anleihe  haben auch in der letzten Woche einen erfreulichen
Fortgang genominen : cs wurden in der Zeit vom 31. Okt.
bis 7. November Einzahlungen in Höhe von 218,7 Millionen
Mark geleistet , sodaß jetzt 8923,7 Millionen Mark Nennwert
der Anleihe , gleich 83,8 Prozent des bisher bekannt gewor¬
denen Zeichnungsergebnisses von 10 651,7 Millionen Mark
eingezahlt sind. Trotz der großen neuen Einzahlungen
haben sich die von den Darlchnskaffen für die Zwecke der
fünften Kriegsanleihe hergegebenen Darlehen um 8,5 auf
218 6 Millionen Mark , gleich 2,45 Prozent , des vollbezahlterr
Anleihe -Nennwertes verringert.

TaMvcrsinbaruAg im HolzLewÄSSe.
Nach MeHrtqsigen Verhandlungen , die im Reichsanft

des Innern unter dem Vorsitz des Direktors im Reichs¬
amt des Innern , Wirkt . Geh. Rats Dr . Caspar , zwischen
Sem Arbeitgeberschutzverbanü  und den drei
A r b ei t n eh m e r v erb ä nS e n des Holzgewerbes
stattgesunöen haben , ist am 10. November eine Berein-
barnng zustapdegekommen , wodurch Sic bisher geltenden
Tarifverträge  auf ein Jahr , bis zum 16. Februar
1918, verlängert  worden sind. Die Bedingungen,
unter denen Sie Berlängerun,g vereinbart worden ist, sind
folgende:

Die vor dem Kriege vereinbarten Vertragslöhne wer-
Ssn , icneit sie betragen bis 46 Pf ., auf 46 Pf ., mit der
Teuerungszulage  von 20 Pf . auf 66 Pf ., von 48
bis 50 Pfennig auf 50 Pf . mit der Teuerungszulage von
18 Pf . auf 6« Pf ., von 51 bis 56 Pf . auf 65 Pf . mit der
Teuerungszntage von 16 Pf . auf 71 Pf ., von 56 bis 60 Pf.
auf 66 Pf . mit der Teucrun »a»szulage von 15 Pf . aus
75 Pf ., von 01 bi - 65 Pf . auf 65 Pf . mit der Teuerungs¬
zulage von 15 Pf . auf 80 Pf ., und von 66 Pf . und mehr
auf 70 Pf . mit der Teuerungszulage von 15 Pf . auf 86 Pf.
festgesetzt. Städte , die einen Vertragslöhn bisher nicht
vereimbart haben , sind bei der nächsten Bertragserneit-
erung in eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende
Lohnklaffe einznreihen.

Auf alle bestehenden , das heißt zurzeit gezahlten
Löhne ist gbeichfalls' die nach der für den Beschäftigungs¬
grad maßgebende Teuerungszulage , und zwar in Höhe
von 15 Pfennig für die Stunde vom 15. November d. I.
an , in Höhe dies Cefantbctrages vom 15. Februar n. I.
an zu zahlen . Die bestehenden Löhne Ser Arbeiterin¬
nen  werden vom 15. November d. I . ab um 10 Pf . Sie
Stunde erhöht.  Um ken gleichen Betrag erhöhen sich
auich die vor dem Krieg vereinbarten Vertragslöhne der
Arbeiterinnen . Jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren er¬
halten dieselbe Teuerungszulage wie die Arbeiterinnen,
also 10 Pf . »die Stunde auf Sie bestehcn»den Lohne vom
15. Nvvnbcr . ab.

Wo »höhere Teucrungszulage .n als Sie vorstehende»
örtlich vereinbart worden sind , bleiben diese bestehe» .

Ei « holländisches Ausfuhrverbot . Die Ausfuhr von
aromatischen Stoffen und aller Gewürze ist verboten . Fer¬
ner wird wegen Mangels an Futtermitteln keine Erlaub-
nis zur Ausfuhr von Kohlrüben und Futterrüben gegeben.
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5. Ziehung 5. KI. 8. Preuss.-Süddeutsche
(234 Königlich Preisss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 11. November 1*16 vormittags.

Auf Jede gelogene Sommer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, and zwar Je einer auf dio Losa
gleicher Nnmmor In den beiden Abte» zogen I nnd II

Mur s »n Gewinne über 540 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
148 225 62 864 475 518 26 68 800 62 77 [500| 1000

[500 ] 144 65 429 87 683 800 967 2278 444 612 33 602
820 45 91 954 | 1000 ] 3135 824 [1000 ] 924 39 66 4031
[5001 251 [600 ] 600 12 823 5 044 114 78 79 220 35 o20
28 61 403 27 95 623 614 8 059 204 45 351 434 644 68 76

flOOOl 835 61 7014 103 296 357 [600 ] 64 610 986
5 47 [1000 ] 328 36 [600 ] 87 94 428 678 638 63

— " ©07 1 144 [1000 ] 236 435 707 [600 ] 58

99 672
6212 45
13000 ] 83 738

8iT  10107 233 344 405 22 [1000 ] 39 43 878 952 11024
60 60 295 380 619 [1000 ] 661 807 75 911 35 12342
403 605 63 634 725 (600 ] 46 91 [1000 ] 813 [1000 ] 13218
381 686 673 708 14017 [1000 ] 26 94 [3000 ] 303 603 841
915 15106 685 633 703 61 809 72 [3000 ] 925 1G007
42 87 358 610 47 77 82 717 17901 165 326 4j7 989

?28 ^ a [370400? % 329 \ ^ Ä ? ! l00° iof 014f93800[? Oof ! S

C3°2O005 8 12 P000 ] °438 47 73 603 20 742 954 88 2 1 048
163 291 353 416 27 [500 ] 75 96 [3000 ] 534 37 [1000
63 ' »t>048 332 778 23124 360 522 31 845 [1000 ! 24141
844 89 425 685 87 706 069 25101 24 823 629 622 44 834
44 25447 631 81 709 870 27140 260 63 93 23197 208
B76 424 736 982 29169 81 90 [3000 ] 362 444 666 [600]

714 859
30146 219 66 68 [1000 ] 416 77 6 58 681 890 3 1 036

47 148 [3000 ] 242 [1000 ] 67 600 11 778 3 2089 99 141
94 248 [600 i 73 670 990 33058 308 60 427 650 811 88
002 34 » 4012 79 85 251 336 «OE 812 918 44 98
35262 400 06 643 042 793 838 88 36081 248 814 88
370B4 131 333 635 88 714 854 928 S8206 23 341 410
89 654 900 10 30318 [600 ] 443 588 609 [600 ] 38 708 817

27 ^8222 ^ 27 49 317 660 819 47 963 41131 [600 [ 504
f,o7 702 878 990 42129 31 331 487 660 68 7408, ’6 932
11000 ] 94 43017 404 681 600 75 11000 ! 44002 91
£90 460 61199 826 83 45108 24 87 239 [10001 89 640
rsool 897 900 48255 4SI 630 6 3 720 844 4 7042 229
471 626 899 40131 311 [3000 ] 420 681 [600j 723 603
[3000 ] 11 48208 92 338 48 [2000 ] 626 72 688 [1000 | Bl
717 867 624

5S113 80 264 370 91 [600 ] 486 630 [600 ] 51272
815 52002 136 95 772 [1C00 1, 941 [6001 23006 43 84
92 US 218 21 312 459 96 631 736 [500 ] 47 828 32 44
914 28 45 54088 122 93 200 662 773 «28 [600 ] 61
55002 71 107 305 604 72 641 [5001 723 846 5 0217 312
00 76 594 653 770 849 74 006 64 57761 64 817 67 94
58268 459 99 533 676 772 972 59326 479 [10001 50

616  eß032 2 05 °23 38 98 325 527 992 61089 [1000 ] 137
43 302 18 438 513 62 601 932 • 62104 21 « 340 448 683
839 907 631OC 203 17 60 [10001 623 762 SSO 22 41 [600]
969 04034 95 341 [6001 861 83 944 65087 78 J.T5 238
321 45 467 65 90 931 66152 76 609 7S0 S37 918 07224
•328 408 600 11 614 797 948 k » 013 35 445 76 898 912
SV022 48 47 226 46 [1000 ] 366 380 [ross ] 71 938 [500]

70150 211 320 662 64 774 842 71208 306 47 81 611
63 [600 ] 634 878 7205 « 73 148 66 286 442 844 736 816
61 93 004 73318 417 708 890 956 [600 ] 74183 379
430 603 718 | 600l 49 74 849 SIS 30 75133 266 677 703
07 [1000 ] 894 76143 72 _84_7_ 704 83_ 869 95̂ 907 7 7048

112163 202 5 13 304 [500 ] 653 [1000 ] 88 770 MB 43
989 113046 76 108 234 8477 « 506 41 72 940 [10 000j
114156 71 209 20 45 73 302 [500 ] 414 50 5 643 [600 i
602 30 745 881 937 115191 336 421 675 607 889 902
116041 269 87 308 625 47 679 [1000 ] 910 117016 66
3000 ] 125 213 60 384 402 617 879 959 [500 ] 118064
1000 ] 264 84 310 65 77 612 [1000 ] 60 614 [500 ] 51 730

119008 34 117 263 891 998965

S. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss.-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung

110049 62 146 50 76 91 290 98 305 [1000] <14
15000 ] 39 984 88 [600 ] 111096 214 [500] 86 4».
kÄ SlfiMim 112470 678 87 846 98011 * 5

vom U . November 1818 nachmittags.

12Ö042 [500 ] 135 236 502 [1000 ] 652 789 800 7 76
10001 12 1093 136 291 306 513 648i 778 80110 82

122031 81 176 442 621 28 62 86 749 67 873 925 123007
15001 35 192 266 99 341 62 666 85 620 [10000 ] 76 808
908 10 20 [10001 73 124298 346 [600 ] 497 652 726 96
834 969 78 123100 424 626 64 [3000 ] 353 914 128077
100 [1000 ] 28 249 64 78 366 464 546 49 692 791 938
127141 457 1500 ! 513 31 76 807 733 60 815 948 83
123092 161 [30001 342 486 95 526 [3000 ] 654 91 722
801 (500 ] 84 128010 173 [600 ] 359 403 76 87 654 67

85 ” 1SO068 302 539 610 762 [600 ] 872 97 999 TSOOl
1 *51102 214 399 TSOOI 479 [10001 89 619 698 704 62 817
91 132207 338 60 473 627 47 133061 136 310 623 639
716 932 48 61 134005 85 110 327 458 [600 ] 536 721
061 [5001 135286 458 799 1 36136 749 73 930 137296
[SOOOJ 630 786 [600J 844 973 126480 626 [1000 ] 7,5
812 51 139258 321 82 418 676 606 427 42 60 976

140386 714 96 [600 ] 601 68 [500 ] 1410o3 101 37
75 308 99 1600 ] 551 688 764 804 922 1 42080 [60O | 200
38 326 402 84 507 674 727 858 930 1 43021 74 192 381
411 (10001 669 [500 | 144004 163 396 472 73 608 80
628 889 145001 [500 ] 163 216 583 628 56 764 91 96
810 18 26 148110 29 277 315 403 513 98 797 3-47034
285 308 406 621 1600 ] 868 148082 [8000 ] 171 256 457
65 88 695 692 872 76 943 148 082 90 173 85o 427 ..500]
600 [600 ] 63 80 618 71 769 973 „

ISOOOl 67 144 [1000 ] 49 474 [600 ] 9o0 93 1 5 1037
40 336 464 [1000 ] 65 702 963 1S2124 545 62 I500J 637
67 892 153047 332 62 83 460 557 614 741 48 70
154013 92 [1000 ] 179 483 592 696 748 925 15a066
238 366 13000 ] 671 785 838 65 1  56001 15 118 47 49
54 264 68 [1000 ] 363 470 93 509 626 30 55 1500 ] 710
934 89 1 57637 641 704 .89 1 58003 28 [10001 248 97
334 82 610 [600 ] 715 20 158065 73 109 40 203 34 310

65 4163023 , 33 260 332 400 [600 ] 677 71 161164 92
209 68 338 65 [3000 ) 471 627 29 1.500 ] 76 812 928
162003 65 99 105 291 452 512 622 768 163002 21
flOOOl 85 117 53 311 450 68 670 [1000 ] 91 ] 6p0 ] 781
SS4 1 64099 121 89 404 616 (3000J 87 710 [1060 ] 11 61
165490 612 [500 ] 891 16S026 144 1.6001 63 817 652 69
608 840 904 87 167317 36 47 [500 ] 472 660 613 807
1600 ) 16B049 119 [500 ] 65 202 34 [500 ] 42 317 62
773 644 759 814 67 168025 56 202 92 322 86 623 79

7’ 3 1 70004 [ 1000 ] 74 126 63 98 230 [3000 ] 84 33 361
468 000 !500 f 74 604 862 171002 4 473 669 6S3 09 676
172079 J60 279 98 838 402 SO 696 99 634 730 [600^
832 945 173090 204 30 387 444 680 693 827 61 (600t
174087 90 223 30 [3000 ] 92 467 624 724 040 175130
oq 4 38 664 710 73 873 [1000 ] 927 30 65 176lo7 326
964 3 | 7 7029 295 811 96 400 612 1500 ) 721 [1000 ] 27
[30001 915 1 7 3 238 365 710 929 1 73156 63 1600] 209
368 » «- 634 858 774 76 832

XÖ2099 ffoomiol IV 449 « ^ “ lsIsSJ « 1 601
n 73 643 63 67 754 890 184473 785 870 185031 281
91 644 47 89 735 43 829 919 69 186212 503 679 J38 ^336
ti «7209 17 flOOOl 603 816 907 38 73 89 188108 43 71

[Ew/aOO 13 5 ? 403 91 95 659 931 41 189164 92 316
337  130026 2̂07 370 479 610 16724 816 [1000 ] 91 101111
41  62 1600173325 48 425 705 912 [600 .1 102057 430 635
62 63 1708 48 813 49 60 998 1 33061 97 332 N7 743 687
920 194095 292 98 307 87 627 198049 _63_ 99 JlCOOJ

Anf Jede gelegene Nummer sind zwei gleich hebe Ge¬
winne gefallen, and zwar Je einer anf Me Lose
gleicher Kummer In de« beiden Abteünngen I and II

Nur die Gewinne über MC Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten . )
69 111 64 86 259 S27 33 761 898 902 1186 9* 93 323

[500 ] 646 87 900 2245 87 420 [800 ] 49 685 851 740 88
828 3079 148 321 27 72 508 654 826 [500 ] 909 4087
[5000 ] 111 87 273 92 325 64 77 470 638 616 [1000 ] 40
767 98 [1000 ] 819 27 94 5047 [6001 232 324 633 38 794
98 803 22 1600 ] 8122 61 213 67 321 433 66 670 77 788
882 [600 ] 74 944 7010 97 830 485 97 «08 [600 ] 28 848

" - 311 22 81 82 84 92 671 714 v946 [600 ] 65 8022 311 22 81 82 84 92 i B231 340
581

•300^ 6001 854 853JS7S 78065 221 50 527 [500]
807 Fl 000 ] 63 78049 197 274 484 861

£8049 95 96 114 39 91 2C5 445 61 672 [6001 606 32
91 760 614 [30001 81223 [1000 ] 89 „44 ;h E™ 649
797 831 64 11000 ] 902 8 2027 [600 ] 28 99 694 604 59
834 8 3094 137 61 71 444 608 [3000 ] 624 77 844 49 8 40o7
126 11000 ] 03 87 226 [3000 ] 480 89 768 85043 . 309 . 834
GM 88174 269 79 354 4S3 704 M«
39 43 204 61 430 621 68
[500 ] 84 624 11000 ] 941

86023 11C00] 49 498
1000 ] 89107 34 487 783 893

„ [600 ! 642 46 789 803 [1000]
Kl 670 83 .145 68 448 661 67 94 771 962 82264 313 72
[3000 ] 96 418 40 [500 ] 83 631 614  oi umool
660 (1000 ] 63 83090 171 284 336 437 38 562 812 1600]
«o 08 972 94019 37 185 328 64 428 60 64 1500 J 96
736 [ 1000l 43 826 9 5066 98 118 438 613 4815001 816 72
903 11000 ] 32 ÜBlC/3 364 481 792 925 42 95 8 7 026 213
438 689 SB 600 80 986 88608 603 846 91 90100 214 408

[300 l ,O Ol48 tl 802003130 2462? 47l0° 9569° 101162 292 3<Sl 438 80
629 622° [600 ] 42 739 48 869 92 902 99 1C2022 96 109

fff MÄ 33? 7 456

[1000J 77 302 10 38 [3000 ] 441 722 37 75 1080 . 6 73 269
a « r rcnnl 84 587 98 16001 68.1 718 109168 . 213 . 42392 427
395 (600; 455 [3000 ] 92 640 [600 ] 60 651 [600 ] 753 805

81 9110001 20 69 258 [1000 ] 800 71 96 403 716 919 65
13000 ] 89 M 111232 306 39 402 63 661 793 868 63 918

Tas CToUs ' Ä 534 665 766 98 889 1ÖS164 898 993
197666 767 987 flOOO] 198157 218 58 644 786 860
130001 963 198040 62 134 91 219 13000 ] 447 746 812 [10001
U0 2OO0ß2 192 99 396 437 678 201137 29194 332 409
73 90
62 69 o» . - - ,
204035 68 131 452 960 70 [500J - ~ QO
s2 Aqn An 59 543 901 2O6007 243 69 613 612 24 62
?99 804 SO 971  207275 348 65 417 f600l 676 790 876
912 14 46 [500 ] 20U101 [10001 22 28 [3000 ] 264 86 546
85 642 740 47 806 936 2OÖ036 208 6 *0 . .

216091 228 87 450 76 83 626 724 64 77 864 211001
683 83ö 66 212408 699 913 81 213065 247 430 526
609 793 926 214236 408 [10001664 1600] 629 2 1 6102
6 26 64 379 521 34 97 644 716 34 21b253 344 658 621
flOOOl 739 skvO] 42 s60v ] 60 651 [600 ] 217164
ora flOOOl 373 403 796 844 977 218115 86 22o o «x
[1000J 601 8 87 739 45 98 [1000 ] 210142 [3000 ] 217 359
[600 ] 87 621 740 834 900 [600]

22O107 63 [1000 ] 361 419 94 502 83 680 875 87
221098 171 212 21 98 327 34 [5001 87 626 664 846 85
222093 153 [5001 272 376 514 97 [1000 ] 644 39 8bö

- 454 527 69,60,1 714 224054 178 94 305

10195 375 553 703 71 920 80 87 11110 81 269 87
343 1500 ] 97 617 11000 ] 727 74 872 12108 [600 ] 201 64
339 731 939 13214 [1000 ] 724 824 8flI901 [500 ] 45 14294
(SCO) 333 401 [10 00 ! 55 669 766 847 969 15036 76 409
616 606 41 66 9 11 16192 276 411 723 61 97 878 900 59
17164 93 237 [1C001 48 311 66 83 402 84 714 827 68 022
16001 18014 126 SO 38 77 224 64 65 75 348 66 404 72
598 5001 673 79 82 711 «53 922 192461400 520 M6

£0080 245 [1000 ] 341 480 568 665 77 760 939 82 94
01021 181 391 615 [5001 ©12 62 2 2208 15 25 4L ^ 33
849 991 2507390 08 263 627 « 8 24089 808 45 492
660 805 15 2 5234 65 418 30 677 643 813 41 60 2 600.
213 605 615 38 7C0 815 [10001 27064 74 364 400 68
638 [30001 820 67 28020 58 192 232 SS 307 78 63 443
5C6 755 13000 ] 29399 646 827 739 59 [600 ] 886 1600} 907

30020 52 74 246 505 738 [1000 ] 79 99 938 31087
123 222 60 337 424 66 535 72 790 937 88 22040 61498
3 *31 [5001 432 85 613 19 730 349 33238 88 664 613 16
939 34013 498 643 708 75 35250 328 419 674 81b 958
07 70 2Ö017 191 361 91 413 69 727 850 984 27382 489
542 56 24 723 33141 324 [1000 } ;7U 888 [1000 ] 39438
04 OßO f

4O022 321 405 23 607 ©6 640 41 W5 41308 406 ß5
670 96 715 [10001 73 93 B02 30 988 [500 ] 42079 185
658 749 928 llOOOl 43000 92 474 624 93 709 24 91 800
44139 227 649 672 911 43 45109 25 288 606 642 846
992 IIOOOJ 46008 64 83 95 132 275 90 609 64 836 69
47204 420 528 73 63 607 9 79 947 43018 *43 369 97
812 [5001 41 925 82 49029 77 [1000 ] 61 160 222 49 73
321 407 31 [500 ] 691 068 [500 ] 767 83 [ 500 ] 920 [1000]

0Pli 50029 354 [1000 ] 67 635 [8000 ] 957 51042 87 [1000]
483 628 79 647 LI000 .1 711 824 [3000 76 52076 243 629
66 992 5 3051 197 770 919 54086 324 29 [SOOl 636 766
11C00I 55112 268 527 77 95 838 56276 330 [3000 ] 669
91 373 561 65 764 845 62 90 87 734 810 20 969 24
57205 13000 ] 46 58141 [10000 ] 372 431 633 [600 ] 829
67 84 50161 368 811 79 964 66

00054 194 220 409 54 606 701 47 928 ® 1419 29
631 66 713 21 57 817 84 [500 ] 02002 f| 00 ] 79 204 574
709 088 6 3007 140 241 71 641 [600 ] 7394 666 784 815
84040 90 196 416 69 78 660 816 [3000 ] 24 30 13000,
65025 i3000l 343 657 659 714 803 64 06119 40 323
16001 453 606 92 602 16 [1000 ] 889 900 6 7350 71 [1000]
73 660 74 656 84 [1000 ] 718 807 6 8045 Ul 93219 698
771 [1000 ] 816 41 63010 73 166 66 72 873 830 40 48 967

7 0 088 123 27 48 242 602 36 88 732 90 7 1209 24 848
476 [600j 670 830 66 89 7 2022 440 673 [ 600 ] 633 42 89
05 766 61 852 53 921 23 7 3055 136 369 606 99 624 719
807 77 7 4 038 157 320 649 [1060 ] 670 11000 ] 730 876
979 98 75018 [3000 ] 104 291 802 998 70014 [500 ] 47
81 162 602 83 706 820 49 91 77131 60 338 [1000 ] 08
87 88 409 653 739 609 60 996 tBOO] 78009 37,48 49
(30001 170 130001 209 438 708 93 929 78 7 8 209 311
83 [1000J 442 85 638 92 660 [1000 ] 63 717 1600 ] 35 [500]

348  KÜ031 147 93 229 629 93 621 70 743 957 8 1 267
1500] 315 84 411 646 713 35 888 918 92 82169 76 734
B02 83138 BOOM 70 [3000 ] 408 660 709 13 29 76 884
110001 900 8 4023  125 322 [500 ! 38 44 420 56 600 25
72 83 602 86004 [1000 ] SS 222 97 Ö67 66 TOI 72 918
ßß0 ()9 07 137 232 363 [500 ] 428 646 [1000 ] 74 [600]
739 67 61 913 87020 65 308 467 702 813 14 83
88 367 474 603 48 89077 109 61 241 302 [1000]

80069 108 66 436 644 [6000 ] 64 [600J 799 [600 ] 834
[1000 ] 72 83 » 1199 220 436 88 542 8261 5° °J aJ 61J2OfiQ 07 02011 109 245 [1000 ] 469 / 40 48 837 SO
o « 070 110001 86 178 13000 ] 450 686 99 875 86 84024
187 280 316 662 724 809 15 900 95149 483 664 636 66
716 60 928 0 6319 22 851 908 9 0 7 273 470 687 719
ftR3 69 Z3025 198 [600 ] 241 SB3 678 749 90111
953 69 423 78 646 68 78 85 604 32 708

28 es 11000 ] 06 803

701 __ .
547 69 636 93 [500
140 68 813 892

808 42 ^ 000^ 0398 258 449
- 404

14042 75 102 48 [1000 ] 216
500 ] 624 74 834 75 [600 ] 9281^

[3000 ] 863 986 83 94 H6oä * (
69 607 69 . 777 . 947 . 118 ^ 8^ 361 -

» ] ‘11
3 [51
720

m
117209 404 69 607 69 in »e - z
600 ] 17 [600 ] 706 830 42 995 [600]

W0  ÄÄÄ [3000 ] 736 <6 38 97 ^

[500]

94 279 90 306 120059 78 298 618 [1000 ] 66« 64 ja 7»
860 61 . . . . . .

130053 94 146 286 687, - „ uoo _ _ 637 726 834 911 «( j,
131068 176 261 738 843 [1006 ] 55 [600 ] 132152 45a

S4 788 F600] 837 997 133167 248 407 625 [AW
712 18 893 908 134814 020 66 135003 67 IM M JH

11̂gi '?î i37°6o
138163 258 423 646 47 773 86 98 139222 67 57&j | gj
696 768 03 815 93 931 63

140080 170 225 421 675 774 Ij &J -®Ji® 4 "Mfia
410 518 44 48 663 [500 ] 67 [3000 ] 142102 245 77 zh

' 25 4SI 3 621 700 7« « 60 61 143134 244 427 tg
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[600]
'144013 " 379 [1000 ] 488 691 145233 99 469 83 505M hW
148 : 62 226 . 322 .414 ^ 5. 712 ^ 147200 » 1 ^ « » » ! M » I

443  1E0116 893ISUOOO? 389 423 794 ^ 7 ^ 1,1 « ! KlliWM
[500 ] 606 66 765 77 813 [600 ] 66 152633 [600] 1*7 jh -)™jter
340 667 925 153099121 66 [1000 ] 251 441 [500] 698«» ® f
898 it jBUtJtß-154113 66 246 [1000 ] ’72 461 620 694 15502417 - , ,
119 66 218 483 676 673 TT1.„ a1 ?® 0'A „H pA2S " Ü! sEe! -
16001 716 867 1 5 '/ 230 69 128 255 436 [500 ] 672 50g r-
740 71 839 70 1 5 0049 261 349 516 639 909 15924» P " ® £

[500 [ 326 W 704 803 921 68 161102 83 11t däjtftJ!
321 1600 ] 447 679 864 964 162087 90 426 602 6043*
757 814 65 [1000 [58 86 16S082 141 89 621 28 71«I, » « k
843 64 908 31 164015 215 98 S4S 56 609 IS ^ g JtI Je
1 65221 39 61 94 [ 1000 ] 514 21 31 827 74 987 1650b t lAtipt
109 79 92 225 46 390 422 85 96 649 615 69 998 16708
319 [600 ] 422 021 832 949 [500 ] 168002 26 376 721Ob Mstt

80  170097 66770l9TB 6625e U000l 44 [1000 ] 81 717 M 708! »
ß47 r'J000l 81 937 f500 ] 171036 243 310 406 618 *9Tll ^
14 825 ° 172002 67 266 604 68 924 1 73239 [WO i «b ^ 1, a,
flOOOl 54 643 97 600 702 940 1 7 4014 22 43 68 *3 » . .
49 340 694 668 800 68 984 1 75161 56 341 424 40 [M I5| V-
17 6001 80 154 366 445 81 671 944 [500] 97 1/7QHß (ttC-
166 893 402 95 724 335 93 999 1 7 8018 80 125 28« „
82 273 317 45 99 416 861 684 98 1600] 178002 » «
[8000 ] 134 41 290 92 344 443 618 2o 823

100030 34 109 75 388 506 [3000 ] 10 809 55 181 » Mite»
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Der Wohnnngsanzelger der , Wies-
badenerNouestenNaehrichten . ent¬
haltend über 309 Wohnungen usw .,

erscheint regelmfissig in der
Dienstag - und Samstag -Numnier.

Dipi. Erzieherin
verleit in Spracken . Musik und
Erziebung , kuckt Stellung m
nur feinem Hauke . ‘ " - d

Marie Böck . Leberberg 14.

M « WAM6kM, ?LL
Artikel. Jäbrlick ca. 10 Tausend
Mark Gewinn kicker. Unterlag . ».
Näheres münblick durch Ingen.
Lebmann . Wiesbaden 2S . t6717

-

Gärtnerei

Acht. PchNkchem
in Wiesbaden , 1 *K Mora . grob,
mit 5 Gewächshaus .. Mistbeet-
fcnkiern , Eckupven, . vervackten.
Osserten unt . N . <0 an die Ge-
TdnirteftcUr dß . Blattes . * 1117

arbeitet im Hauke, ver Stunde
I Mk. Frau Ackermann, Garten-
iclbstrahc 24. 3. i. Täglich von
I I—1 Uhr zu sprechen. 5<w*

Hindenbura - Gemälde. Ma¬
donna-Gemälde. Act-Gcmaldc:
auch Landschaftenv.bedemendem
Maler zu verkaufen. Off. unter
M. 584 an die Filiale ds. Bl»
Mauritius 'trakc _ fb^Jb

Umsatz-
Steuerbücher

ScSanktr. 3. schöne grobe 3-3 .-
a. gleich od. sv. r. v. aoOl

3 Borfenkter ll Stck. 118x194.
d Stck. 116x20 2). zu verkansen
Adlcrstrak'.e 32. Part . r . f6734

Hl Offene Stetten |t
10

Installateur . lTpcngler ).
selbständigen, sucht 11«
A. Skbneioer. PsoriNNrasic 20.

WheWrmer gesucht.
Jak . Lenz. Friedrichstr.t Q. (f6740

MW JWIUtt tii
aunus ).sofort gesucht.. ,

Obersöriierel .vahn 0

AAlige Nll?Ainen-MSLrin
2—3 Tage «es. Baeumcker L Co..
Lanaoaffe 12. ffi747

kräftiges Mädchen
vom Lande gesucht. . f6737

Gärtnerei Gottel.
rechts der Fr ankfurter Straße.

geluckt.
f0746

Junges Mädchen
Bäckerei Wenzel,

Ludwigstr.

!>Stellengesuchs I

Fräulein * fÄf:
[una als Siübe oder Beiköchin
im Hotel oder Sanatorium.
Gute Zeug», vorband. Eintritt
sofort od. später. Frau Müller.
Essen- Rnbr x , Nettinghausev
strabe Ä _ ü 124

Acrztl. gcpr. ncbild.
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emmtuä#anSelsM*!e
1 GrammatikKorrespondenz

Schönschreiben
Stenographie
Buchführung

sMaichinenkchr.
SchristätzeanBedörden

- - ,ü I . Ausl . Gencralbeeld.
ssres Dolmet.d. Regler. Neug. 5.

ä 50 Jkt-

muss seit 1. Oktober
d J Jeder fuhren , der
mehr als 3 Mille imJahre

umsetzt . Zu haben in ver-
stfeiedenen Grössen und
Preislagen nadi reims-
gesetzlidier Vorsdinft

Zinnbeschlagnahme.
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ZinnDie Anmeldungen von Bierdeckeln ufro. aus
so spärlich ein. dab die Anmeldung der bresigen
lause nickt erfolgt fein kann. Es werden daher n°»m°

' ' ' Kasinos. Vereine
Vermeidung

r CdpClfcH -mt
Grobe Auswahl . Neueste Muster

vhne PreiserhWuug.

kLMörlirms Slltivr
Giesdsüen.Lirdig.? '

Versandt aueh
nadi ^ nsv 'ärts.

Lsi >1 Zimmormaim,
vorm. Julius Bernstein.Marktstrabe 12.

Säcke, Lumpen , Reirtuch
Metalle , Flaschen aller 'Art,
Settkork . ,Weirrkor ». , StroH-

hrrlscn . Kiffe » , FässertaflStlswIiWtiiWtii

Kleinverkan?DotzbeimerStr . 53,
Zentnerweise ab Laaer Dotz-
heimer Str . 1*M. Tel . 21(A
Gut schäu mende, feite, weihe
jggjgr’ Seife ""WU

wieder vorrätig Pfund 90 Psg.
Philivvsbergktr . 33. Pt . l. 7793

rische Gesuche.Ein¬
laden. Reklam. i. all.
Fällen,Schriktsätzean
alleBehörd .fertigtm.

grübt Erfolo an stäsiro Gullich,
Wiesbaben.Wö rthstr .3. l . Glanz.
Dankschreiben zur gesi. Einsicht,
Ausk. in Unteriiützgs.- u. Rechts¬
sachen! 7787

JÜLClC © J % 7457

Weliritzstr. 21, Hof
Brite Postkarte.

Bekanntmachung ..
Vom 15 . Kovcmber 1916 ab gelangen die

IfStt verkaufen!

Zwecks Räumung von Grund¬
stücken sind *1118

Zwergo. Höchst- usw. bist, abzug.

Koriiausalsasiieieiitskarten ir das KaMetjaMl

alle Gasthofs- und Wirischastsbetriebc
darauf aufmerksaui gemacht, dab sie zur
Strafen verpflichtet sind, alle Bestände anzumelden.

auch wenn sie nicht Eigentümer der betreffende«
Bierdeckel nsw. sind.

Es betrifft dies besonders Wirtschaftsbetric.be, we
spielsweise von Brauereien leihweise Krüge und
erhalten haben.

Nähere Auskunft erteilt die Metallfammelstelle.
1918.

Der

*6it
Aai

ne, [

,alf

li

Wiesbaden, den 11. November

Bekanntmachung.
wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

17.

an den lebten 3 Sonntagen vor
der Beschäftigungszeit m allen
gestattet ist und zwar für den
mittags bis 7 Uhr abends, für den
8 Ubr nachmittags bis 8 Übr abends.

Wiesbaden, den 9. November 1916.
Der Polizei-Präsident.

Weihnachten eine VerM
Zweigen des S->« °>

10. Dezember von^ u«^ ,

I . V.

Gramm, Wiesbaden,
Alellriktal . Villa .Herta.

utcn Zeugn., sucht

PrM.« « iS
-tuntS . Nerz. Fek. real . AlaSka-
fucks, Kittfuchs. Srefuch». rmi-
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen. , Frau Görtz. Adel-betbftrabe »5. Part . b418

zur Ausgabe . — vie Preise sind folgende:
A. für Einwohner:

«lie HawptUarte 40 Mk ., die Beikarte
B. für Bewohner der Nachbarorte:

die Hauptkarte 50 Mk ., die Beikarte
Die Karten berechtigen bereits vo

Iiüsntug ab zum Besudle des Kurhauses,
folgt gebührenfreie Zusendung,

16 Mk.

25  Mk.
t Tate der
Auf Wunsdb er-

Wieebaden , den 8. November 1916.

Städt. Kurverwaltung.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die Beschlagnahme der Zinndeckel.

Wie bereits im Kreisblatt bekannt gemacht, istJgjV“ L "
Ministerium eine Berordnun « erlaffen, nach der a
stehende Deckel von Brergläsern und Bierkrügen, ^ ^
dazu gehörigen Scharniere , beschlagnahmt sind un
basier bis zum 14. b. Mts . gemeldet werden mum
kanntmachuug Betrifft nickt solche Gegenstände aus 0
sondern nur gewerbliche Betriebe, als Brauer ^
ten. Bierausschänke jeder Art . sowie Vereine «n° ^
— ... . . r —s . t a,,.* Privatpersonen,ES ist jedoch erwünscht, dab auch Privatpersone >
Besitz derartiger und anderer Zinngegenstniide ^ ^
liefern. ES bandelt sich dabei um Teller . r- -
Kumpen, Becher. Krüge. Humpen und Kannen.
nock viele im Privatbesitz sind und die kemen

Zinngegenstände aus Privatbesitz werden
Rathaus in Sonnenberg . Zimmer 4 oderim

527) von dem
6 Mark pro

oder Telephonruf (Wiesbaden
Krapp  gegen Bezahlung von
gegengenommen bezw. abgeholt.

Tonnenberg , den 9. November 1916.
Der Bürsermelsitt
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?asZie ! unserer Oftmarkenpolitik
bleibt das alte.

Die„Gazctta Naroöowa", ein neugegründetes polnisches
M in Posen, fühlt sich gedrungen, Sie Forderungen und
We der Polen nach einer Neugestaltung der preußi-
,, Politik anzumelden. Das Organ behauptet, aus kam¬

en Quellen dahin unterrichtet zu sein, dah die preu-
Kesetzgebung in Bezug auf die Polen einer qründ-

S» Revision unterzogen werden sollte, und Satz die
jetzt durch Nichtanwendung

Das Blatt wünscht eine for-
S Aenderung der Gesetzgebung schon während des Krie-
^ sieht aber bei dem jetzigen Bestand des preußischen
Mdnetenhauses starke Schwierigkeiten voraus und setzt

„jjeit und in ihren Ausblicken in die Zukunft vollkommen
zu erörtern. Es ist deshalb auch nicht angebracht, das

Zeitwort, das die polnische Zeitung in die Debatte wirft,
jngreifen und sich mit ihr über den Begriff und die Be

«t
2j
5«

Di■_
Ä All seine Hoffnung auf ein neugewähltes Parlament '.
1*2 ^ Blatt faßt seine eigenen Wünsche in der Frage zu-M '«len : „Warum nicht auf einmal mit dem gesamten anti-

M'lhen System brechen?"
^ & ist nicht leicht und auch nicht die gegebene Zeit, diese
sA lelMe Frage in ihrem Zusammenhang mit der Bergan-
Stil
100»i15«!ll<7*
r an
'S lisnfl des „antipolnischen Systems" zu unterhalten . Wohl
;omz<rscheint es notwendig, zu ihrer Forderung eines vollen

ji«mwechsels eine einschränkende Bemerkung zu machen.
" f,  Zukunftsprvgramm des polnischen Blattes läuft auf

“«# ^Minnen hinaus , daß mit der bisherigen Politik in der
Mark vollkommen reiner Tisch gemacht wird. Wir kön-

Mu , zu den verschiedenen Punkten , die dieses Programm in
«7« Wetzt, jetzt nicht Stellung nehmen, lassen cs auch
aix« ^gestellt sein, ob das polnische Blatt ein Recht hat, sich
—  seinen Ansichten über einen neuen preußischen Polen-
»w iS ms authentische Quellen zu berufen. Jedenfalls aber

nett all diese Dinge nicht an den positiven Kern rühren,
Ä liie preußische Ostmarkenpolitik bisher gehabt hat. Ihr
17mr Sie Aufgabe gestellt, das Deutschtum in der Ostmark zu
»ml tot und zu schützen, und diese Aufgabe mußte bisher

^̂ eutscher Seite auf einer heiß umstrittenen Berteidi-
.»imiüBitellung erfüllt werden. Ob die Verteidigung in Zu-
jf ® isi unnötig sein wird, hängt lediglich von den Polen ab.»3« ilZchutz und die Förderung des Deutschtums bleiben aber
[JLjJ>i tit Zukunft eine von allen anderen Gesichtspunkten
130$ ümmen unabhängige Aufgabe , die auch durch die Neu-

imng der polnischen Verhältnisse jenseits der Grenze
«es! keiner Weise beeinträchtigt werden kann und darf.

«03! «

NI Deutschen Ostmarkenvereins in seiner Stellungnahme
uii in polnischen Autonomie bei aller Anerkennung der
im Maffencn Lage seine Mitglieder auffordert, den Ver¬

blei dem Schutz und der Förderung des Deutschtums in
M« Mnwrk weiter wie bisher zu unterstützen.

Ostmarkenpolitikbleibt das alte.
28 !>064113mi

hricht dieser Lage durchaus, wenn der Hauptvorstand

Dieses Ziel
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«t gegenwärtige Weltkrieg ist nicht nur ein militä-
kunb wirtschaftlicherKampf, sondern auch ein Kampf
ßeldes, der finanziellen Kraft der Völker und der
K Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Graf
Aoedern, bezifferte in den Rcichstagsverhandlungen
l Oktober die bisherigen Kriegskostender europäischen
Jw auf 250 Milliarden Mark ohne Einrechnung der
tten Werte unh der noch aus dem Kriege entstehenden
Verpflichtungen. Von dieser Summe entfallen etwa
W rund 88 Milliarden Marks auf Deutschland und

^Bundesgenossen und %, also rund 167 Milliarden Mk.,
lvstre Feinde. Nachdem der Reichstag am 27. Oktober
1neuen Kriegskredit von 12 Milliarden Mark bewil-

. belaufen sich die gesamten von Deutschland in An-
!genommenen Kriegskredite auf 64 Milliarden Mark.

i,, » nachfolgenden Vergleichen können aber nur 52
Men herangezogen werden. Die neu bewilligten 12
Men kommen noch nicht in Betracht. Unsere monat-
' Kriegskosten betragen etwa 2,187 Milliarden Mark,
m durch sie weitere Ausdehnung unserer Fronten in
^bürgen und in der Dobrudscha naturgemäß gestiegen.
Mand führt aber dennoch billiger Krieg als seine
2 oa es alle Kriegsmaterialien im eigenen Lande
^ England verausgabt monatlich 8 Milliarden
>»lso erheblich mehr wie wir.
»gefjeure Summen sind es demnach, die der Weltkrieg
iiX‘ llanze Größe wird aber erst klar, wenn

die Kosten vergegenwärtigt , die frühere Kriege den
uns Staatsfinanzen auferlegten,

^ » deutsch-französische Krieg 1876/71 kostete das sieg-
Deutschland nur 1,56 Milliarden Mark für Mobil-
i*Lt Kriegführung und Abrüstung, während Frank-
j, ?°er der Kriegsentschädigung von 4 Milliarden Mark

flettfo viel für reine Kriegskosten verausgabte. Der
1864  erforderte für Preußen einen Geldaufwand

ir *>55%, Millionen Mark über die laufenden Ausga-
Der Krieg von 1866 kostete Preußen etwa 240

£ « Mark.
i den heutigen Begriffen auffallend niedri-
«Negskosten hatten ihren Grund in der geringeren

,j “er ©cere , der größeren technischen Einfachheit derKriegsmaschinerie, der verhältnismäßig kurzen
>ft.?? militärischen Operationen und der Möglichkeit,
E“ e des Landes, in dem die Operationen
Isi,.^ wegungskrieg abspielten, in weitem Maße für
H^»balt des Heeres nutzbar zu machen.
Ni« jetzigen Weltkrieg haben Frankreich ohne Be-
. ,»«ng hex neuesten Anleihe, die rund 9 Milliarden
■E®eit haben soll, bereits 55 Milliarden und Eng-
iidakr?iarden Kriegskredite in Anspruch genommen.
ẑ 'ktkanische Krieg gegen die Burenrepublik kostete
^ etwa 4% Milliarden Mark, also noch nicht den
^e» Teil der von ihm bereits heute verausgabten

/ < . Der Krimkrieg, den England und Frankreich
Mren 1854 bis 1856 im Bündnis mit der Türkei

führten , verursachte für Frankreich 1,32,
jL®n& etwa 1,4 Milliarden Mark Kosten. Heute
- Erreich schon 42mal und England 44mal mehr
.Weltkrieg verausgabt.üjjch-iapanische Krieg kostete den Russen etwa

Mat* • ®en  Japanern 1% Milliarden Mark. Ruß-
Kriegskosten im Weltkriege kann man roh

Milliarden Mark schätzen. Bei der völligen
rtutttifett der russischen Finanzgebarung sind zu-

L Wahlen nicht feststellbar.
N heutigen kriegführenden Staaten ist Deutsch-
^ ».^ chljge Macht, die ihren gesamten bisherigen
s,N ' hebarf ledialich ans eigenen Mitteln bestritten
^Mland wurde nur der Schuldner seiner eigenen
.̂ unsere Feinde dagegen mußten zu teilweise er-
>ep Piedinguugeu Kriegsanleihen im Auslände
stick, ^ wurden damit Schuldner des Auslandes.

bleibe,, Gold und Geld fast ausschließlich
M ? Lande. Die feindlichen Staaten hingegen
Ku lvdem Tage dem Auslande in höherem Maße

' 9> Deutschlands finanzielle Lage ist bester und

solider als die seiner Feinde. Daher ist Deutschland im¬
stande, die ungeheuren Kosten, die ihm der von seinen
Feinden aufgezwungene Verteidigungskrieq auferlegt, bes¬
ser zu tragen als seine Gegner.

Kleine Kriegsnachrichten.
Kriegsspende deutscher Vereiue in Barelona. Die

„Nordd. Allg. Ztg." meldet: Der Verband deutscher Vereine
in Barcelona hat den Betrag von 5500 Mark als Kriegs¬
hilfe für deutsche Kriegsinvaliden , Kriegerwitwen und
-Waisen gespendet. Der Reichskanzler hat den Spendern
seinen Dank ausgesprochen.

Belgisches Flugzeug i« Holland gelandet. An der Küste
zwischen Hoek van Holland und dem Haag landete gestern
ein b e l g i sche s F l u g z eu g. Die beiden Fliegeroffizierxwurden interniert.

Rundschau.
Leichte Erkrankung Kaiser Franz Josess. Die Korre¬

spondenz Wilhelm meldet aus Wien: Wie wir erfahren, ist
der Kaiser seit einigen Tagen von einer leichten ka¬
tarrhalischen Affektion  befallen. Der Kaiser, deffen
Tageseinteilung keine Veränderung erfahren hat, nimmt
die üblichen Vorträge entgegen.

Eine spätere Meldung aus Wien,  13 . Nov., besagt:
Die leichten katarrhalischen Erscheinungen bei dem Kaiser
sind in so erfreulichem Rückgänge begriffen, daß nach dem
Ausspruch der Aerzte die bestehende Indisposition
als behoben  betrachtet werden kann. Seine Majestät
empfing gestern den Obersthofmeister Fürsten von Monte-
nuovo, die Generaladjutanten Grafen Paar und Freiherrn
v. Bolfras , sowie den Ministerpräsidenten v. Körber in
Audienz.
Sitzung der reichsbentschcu waffenbriiderlichen Vereinigung.

Die Reichsdeutsche W aff e n b r ü d e r l i che Ver¬
einigung  hatte Sanistag abend eine große Anzahl hervor¬
ragender Persönlichkeiten nach dem Reichstagsgebäude ge¬
laden. Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden , der
österreichische Botschafter Prinz Hohenlohe,  Mitglie¬
der Botschaften und Gesandtschaftenunserer Verbündeten,
eine Reihe Parlamentarier . Männer der Kunst und Wis¬
senschaften, sowie zahlreiche Damen der Gesellschaft bilde¬
ten das auserlesene Auditorium. Oberbürgermeister Mer¬
muth  begrüßte die beiden Redner. Als erster nahm der
Professor der Akademie der Wissenschaften. Staatsminister
a. D. von Berzeviczy - Budapest  das Wort zu dem
Thema: Der Kampf um die Wahrheit. Redner charakteri¬
sierte das politische System unserer Feinde, die Auffassung,
daß Bündnisse dazu da seien, den Verbündeten über feind¬
liche Absichten hinwegzutäuschen und ihm dann in seiner
Not in den Rücken zu fallen, ferner das Streben , kleine
Völker mit Verheißungen und Ermutigungen in den Krieg
zu Hetzen, um sie dann im Stiche zu lassen, schließlich den
Zwang aui neutral sein wollende Staaten , sich fremden Jn-
teresten zu opfern. Er schloß mit den Worten : Wir kämp-
fen nicht nur für unser gutes Recht und für unsere Existenz,
sondern wir haben auch die heilige Pflicht, unseren Waffen
der Wahrheit gegen ein ganzes System von Lug und Trug,
von Heuchelei und Verleumdung zum Sieg zu verhelfen. —
Sodann sprach der Staatsminister a. D. Graf Apponyj
über Bilder aus der ungarischen Verfastungsgeschichte. Er
beendete seine interessanten Darlegungen mit folgenden
Worten : Tie Treue , mit welcher die ungarische Nation über
die Würde und Unabhängigkeit ihrer „Heiligen Krone"
wacht, ist die stärkste Gewähr ihrer Bundestreue , sowohl
dem österreichischen Staate gegenüber, als auch den anderen
Verbündeten, zumal dem deutschen Bimdesbruder gegen¬
über^ mit dem Ungarn in den Werken des Friedens , sowie
jetzt in denen des Krieges, insbesondere zum Aufbau des
sozialen Friedens , treu zusammenstehenwolle. — Beiden
Rednern dankte rauschender Beifall und lang anhaltendes,
sich immer wiederholendes Händeklatschen der Zuhörerschaft.

Soziale Fürsorge in Belgien.
Geheimrat Schwabach,  der nationalliberale Reichs¬

tagsvertreter für Mcmel-Heydekrug, ist einer Berufung an
die Zentrale für soziale Fürsorge in Brüstel zwecks Bear¬
beitung sozialer Fragen gefolgt.

Mitteilungen aus aller Welt.
Furchtbares Eisenbahnunglück.

Berlin,  13. Nov. sEig. Tel. Zens. Bln .j
Am Samstag vormittag hat sich auf der Vorortbahn¬

strecke zwischen Wilhelmshagen und Köpenick ein furcht¬
bares Unglück ereignet. 22 Streckenarbeiterinncn traten , als
ein Militärurlauberzug nach Berlin fuhr, auf bas Neben¬
gleise und winkten von hier aus den Soldaten lebhaft zu.
Jn diesem Augenblick brauste der Balkanzug mit großer
Schnelligkeit heran , den die Frauen infolge des starken Ne¬
bels und des Lärms des Militärzuges nicht bemerkten. 19
Frauen waren sofort tot . Drei wurden schwer
verletzt.  Vier Arbeiter, die der Kolonne angchörten.
blieben unverletzt, erlitten aber durch den Anblick der Kata¬
strophe Nervenerschütterungen. Auf der Unfallstelle sah es
grauenhaft aus . Sie ist in einer Strecke von etwa 50 Meter
Breite und 30 Meter Länge völlig mit Blut überzogen.
Ueberall sah man zerfetzte Gliedmaßen und Kleider liegen.
Die Leichen wurden i» der Halle des Rahnsdorfer
Friedhofes  aufgebahrt.

Das Lied von einer tapferen Fra ». Wie Berliner
Blätter melden, hat bei stürmischem Wetter die Ehesrau
A. Ranke mit eigener Lebensgefahr in der Nähe der blohr-
inseln im Zeuthener See zwei mit den Wellen kämpfende
Soldaten gerettet. Es gelang der tapferen Frau , beide
Soldaten , deren Boot gekentert war, in ihren Kahn zu
retten. Die Retterin ist nach der Anstrengung und Auf¬
regung erkrankt.

„Graf de Pasty"-Schimangk wieder in Sicherheit. Einer
der größten Hochstapler und Heiratsschwindler, Max Schi-
mangk, der unter dem Namen Graf de Passy auch in Berlin
als amerikanischer Major auftrat , ist jetzt in Brooklyn
verhaftet und zu einer langen Freiheitsstrafe verurteiltworden.

Stnrm im Mittelmeer. „Petit Journal" meldet: Der
Sturm war gestern im Mittelmeer so stark, daß im Haf 'n
von Marseille die beiden großen japanischen Damp¬
fer „Hari  m a Mont " und „Shigizan Maru"  zu¬
sammengeschleudertwurden. Beide erlitten schwere Hava¬
rien. — „Eorriere dclla Sera " meldet: Der italienische
K oh l e n d a m p f c r „S a v o i o" ist durch Stnrm stark be¬
schädigt worden. Er wollte im Hafen von Brest Zuflucht
suchen. Die Havarien waren aber derart , daß er, trotzdem
ein Torpedoboot ihn ins Schlepptau nahm, sank. Die ge¬
samte Besatzung wurde gerettet.

Die Nebcrschwemmnng in Obcritalien. Der in Ober¬
italien durch die lleberschwcmmung an Gebäuden. Brücken
und Ackerland angerichtetc Schaden wird auf 2 Millionen
geschätzt. Jn Toscana sind der Arno und viele seiner Ne¬

benflüsse aus den Ufern getreten und haben ungeheure
Verwüstungen  angerichtet , viel Vieh ist ertrunken.
Jn Venezien sind die Nebenflüsse des Po aus den Ufern
getreten. Jn Venedig ist der Markusplatz unter Wasser.
Das Regenwetter dauert fort.

11 Letzte Drahtnachrichten.
N — □ dd  o o r = :r v..< '

Einholung der Leiche des Prinzen Heinrich von Bayer «.
München,  4 .8. Nov. sWvlff-Tel .)

Unter Merans großer Anteilnahme «der Bevölkerung]
fanid gestern Mittag diie feierliche Einholung her sterb¬
lichen Hülle des auf dsm Geside der Ehre gefallenen Prin¬
zen Heinrich  von Bayern statt. Die Gtaidt hatte
Trauerschmuck  angelegt . Der Zug mit -der Lerche traf
im Hauiptbaihnhof ein, wo sich König Ludrvilg mit den
Prinzen des königlichen Hauses und Gefolge im Königs-
salon eingiefundcn hatte. Unter Glockengeläute und Ge¬
beten der Cieistlichkeit gvurde die Leiche auf den vor dem
Königssalon wartenden Leichenwagen gehoben, während
eine Ehrenkompagmie des Jnsantevie -Leibregiments und
eine Ehreweskadron des ersten »Schweren Reiter -Regiments
die militärischen Ehren erwiesen . Auf dem Wege nach der
St . Kajetan - Hoskirche bildeten Truppen der Garnison
Sipalier , hinter ihnen eine dicht gedrängte Menge . Dem
Trauerwagen folgten zu Fuß her König  in der Uniform
ejineH Genleralfeldmarschalls und alle hier weilenden
königlichen Prinzen , ferner Vertreter befveundeter Fürst-
licklkeiten, die Geistlichkeitmit Kardinal -Erzbischof v. Wet-
tivgcr an der Spitze, sowie zahlreiche Wordnungen staat¬
licher und städtischer Körperschaften und Kriegervereine.
Am Eingänge zur Theatinerkirche empfing Stiftspropft
v. Hlecher die Leiche, 'die vor dem Katafalk aufgebahrt
wurde . König kudiwig fuhr nach der Feier nach der Ree
sidenz znrÄck.

Ein neuer englischer Uebergriss gegen Holland.
Haag,  13 . Nov. sEig. Tel ., zb.)

In Holland erregt eist neuer englischer UedergrW
gegen den holländischen Hand,el lebhafte Mißstimmung.
Die englische Regierung hat bestimmt, daß die biAhe.r dem
mederlärdssch-englischen .Einfuhrtrnst sreigegebene Ein¬
fuhr von Sübsrrchten und Mandeln unterdrückt »vird.
England fordert sogar die Zurückgabe der schon eingeführ-
tcn und in Holland lagernden Apfelsinen und anderer
Früchte . Begründet wird diese schikanöse Maßregel [da¬
mit , daß holländische Frucht nach Deutschland versandt
wird.

König Konstantin Gast des russischen Gesandten.
London,  13 . Nov. sWolff-Tel .l

„Lloyds News" vreldei aus Athen  vom 10. Nov.: Der
russische Gesandie Fürst Demtdoff sah den König,  die
Prinzen und die königliche Familie als Gäste zum Abend¬
essen bei sich. Der französische Abgeordnete Benczet war
gleichfalls zugegen. Später nahmen alle Gesandten der
Entente an dem Abendempfang teil.

Verantwortlich für Politik und FeuINcton: B. E. Eisenberger, für de»
übrigen redaktionellen Teil : tzanS Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: I . V. I . Baßler. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n st - l t G. m. b. H-

Voraussichtliche Witterung sör Dienstag , 14. November.
Vorwiegend trübe, vereinzelt geringe Niederschläge.

Das Zlottenbuch für jedermann

Don

Konteradmiralz. D. ^ OldU ÖOIU

Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe, Torpedo¬
boote» A -Doote usw. der kriegführenden Staate«

(über 2000 Namen)
mit genauen marinetechnischen Angaben über Größen
Lchnelligkeit.Vemannung .Vestückung.Gewichtd .Vreitseite

nach dem Stande von Ende Juli 1918.
stln genfällige Kenntlichmachung durch Aotdrurk bisherig«

Verluste feindlicher Kriegs - und Handelsschiffe
mit Einrichtung guni Äacpirageu weiterer Derluste.
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Zweite Sammlung.

Gabenverzeichnis
. . .. - . — - - -— — «Mflssesr - - “

. . , y N - i-mundeten» ful Knoops liw •* — '£5 ‘!vs .... ..«n u

Eingegaugeue Betröge über 500 Mk.

Angegangene Betröge bis zu
Abteilung VH für kriessgefangene Deutsche 450 Jl

s Ä,,nsr srä »" *fl
fÜ ? S T £  aaliSSffttBc 1 200 Jt - W-^aterlanoso M?urr,t  füx kriegsgefangene Deutsche
fQ T-  SlS . Alte Ärren -Verband dmtsĉ r Landsmann-Lei««7 w* * L Ä

mäSb * Mf»
Nr 8» 20\' J.  Wammen 120 M.  Oberstleutnant von EmbyHnn m ?vrmi Archivral Dr . Hagemrann (Malens Beriö)
^ S10O Jl - Job . Bavt . Loemen.

sDt" m  S- )i - 't «^ uimn If (IS ^ )eii | \  -

- - yVäÄTwHsBieberstein b. b. Goldankamsteue -*
8 d KoldankanMelle f. kriegsgef. Deutsche 50 ^ - Reg.-
RU W “ ®C. « U » . < - » *“«. nit «m. «■»•" 16 £fL J * _
badener Tagblatt -Sammlung für erbl . RxtfStx 1& «*

Frau Sevbens 6. 6. Goldankaufstelle f. 6. ^ rwunbeten-
ZT,™ Tn } -  Frau 8 . 6. Herrn Christ 6. 6. Gol- ankauf-
stelle 9 751 _ I Fl . 5. 6, ®°» <£ toffteB^ 0.4O■K H S . 5 F — Frau Geheimrat Haupt 5 M — ruma
Runk 5. 5. Gold ankaufstelle 5 ^ — Lina Runkel 6.^
Goldankaufstelle für erbl. Kriege.: B Jl -  Von einrn
schiedsm. Vergleich zw. Gebbard/Bml k>Jl - » omei
fi «in-taxbüto 4 Jl — Bon einem schiedsmclnnischen Ver-
gielch L ON/SchE 8 M - Kall Polizeidirektion ««rief
geforderter Fahrpreis eines Kutschers 1 Jl.

Bisheriger Ertrag der 2.  Sammlung r 498 300 .75 M.

Granaten *Nagelung.
Garnison-Kommando 687.04 Jl — Frau ®. ^j {L .

OrtSschulinspektionBuchmau 67.25 Jl  -
28 60 Jl — Vaterländischer Frauenveretn Idstein 16.1« M

Hotel Wilhelma 6.20 Jl.
BiSh . Ertrag der Granaten .Nagelung r 54 080,540 M.

$üt  weihnachtsgaben:

M »noovs 100 Jl — Justizrat Koch iOO Jt — Hermann
SieBed 100 Jl — Frl . Wißmann 100 Jl — Zweigvereinr, **Ä £!S «e4™s ÄÄsä 5?Sh st47«
leutnant von Rbazen 50 Jl — Frau Anna ^
— G. 3 . 50 ^ — Luise Kämmerer 80 A ^ ^auOberit.
leutnanl Maittrs 80 ^ - N- N. d. Srau Ernst 80 ^ -ÄÄ i v »Äf “
ü Süsr&fw “i*» 11
it M £ 15 Jl — San .-Rat Dr . Hossmann 15 i
o* 15 J / _ MeSbadener Tagblatt -Sarmnluna 15 —
Oberst« von B^ stein 10 Jl -  W . * } » » i

peWmot » Et 10 ^

!üV ® . iô I - Pfarrer VeesenmeyerlO ^ - 9t«
33:16. Waium 10 Jl - Frau Walther 10 Jl -  J . ®-f, jl _ Horn 5 Jl — Frl . Kunde 5 .« — sH£ttis ö •*
R. R. 5 M - Röhl 5 ^ - Emil Straus 5 i - Uttüe.
normt ü Jl — Frau Anna W'Net 5 -li — I . W. b Jl. i

«e

Du

Nr

m

Sanatorium Dr . Dornblüth 200 Jl - NraÄstiscke
KultEemeinde 200 .Ä - Bermnsbank WreSbâ n^ lbO^
— Güntz 100 Jl — Kastno -KeaelgesellfKaft 100 A «im

Berichtigung:  Statt Frau Eilb. Miller 50A  mul
es heißen: Frau Wilh . Müller 50 Jl.

ÄÄ5i SWÄ - "- - 7 *-JZZZZZm *- ■»»'« - "— --Li
_ _ _ . . . .Wegen etwaiger Fehler, dre m oem ^ .ttelbau links- Wir bitten dringend um wertere Waoen-

Treuz, Wiesbaden , Konrglrches Schloß, Mrttelbau , Irnr.. ITIt

«reirkomttee vom Roten ttreuz für den Stadtbezirk wiesbaSen.

De^
illnsch
[Seite:
tetSi

_ königliche Schauspiele . - - -- -
M°nt°g, d-n 1«. R. vember, abend» 7 Uhr. AbannemenD,

Eine Komödie de. Leben» in , « tten K« l Schönherr.
Der alte Grutz ^ Stetnbeck
Hanne», sein Sohn » » eirbeim
Mena, Wirtschastertn «et « rutz. , , , . Frl . Mch-l»h-im
Trine . M- gd bei Gru»
Da» EiShofb-uerlei» , # • » » • • • < RufinDa, Totenweibele » ran Krchn
Der Totengräber . . £ ***
Der Tischler
Der Arzt o„mn
Der Rotzknecht . i • < « «
Der mittlere Knecht ^ 2 °^
Der JnnMecht sda» Snechty . . , , , K mtKonrabl. . . . . »»»» ig Dbrrer
Peterle, . . - ' - * ,fre® ®a’n
. . . - ' - ' ßanB

Buben de» « leSosbaner»
Ort »er Handlung: »in weltferne, vergtal . - Zeit: Gegenwart.

Eptelleitung: Herr Reglfseur Legal.
Einrichtung de» BühnendtldeS: Herr Mafchtnerî Oberlnfp-kt- r Schleim.

Etnrichtnng der Trachten: Herr Garderob«̂ )berinfpektor S -yer.
Ende nach » Uhr.

Wichensplelpla».
^Dienstaa . 11. abend» 7 Uhr, Ab. » .: Der Barbier von Sevilla. -
Mittwoch, 15., Äronnement ®.: Zum erste» Mal«: Dte Echu-iber von
Schönau. - Donnerrtag. 1«.. « b. D.: Lohengrtm - , St..
Nlt.e>elbelbera - Sam»tag, 18-, Ab. T.: Da» Dretmäderlhau». -
Sonntag , 1».? Ab- « .: Zum ersten Dtale wiederholt: Die Schneider von
Schönau. — Montag, SO-, Ab. B.: Kabale «nd Liebe.

Kurlums Wiesbaden. 1
Hontaiti 18 . Sot . :

Nachmittags 4 Uhrt
Abonnements -Ronsert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Unter dem Siegesbanner,

Marsch Blon
2. Ouvert . z. Oper »Der Gott

u. die Bajadere “ Auber
3. Zigeunertanz aus der Oper

»Dame Kobold“ Raff
.Neu -Wien, Walzer Strauss
. Introduktion a. d. Oper »Die
Zauberflöte “ Mozart

6. Ouvertüre zur Operette
»Boccaccio“ v. Suppe

7. Von Gluck bis Wagner,
Potpourri Schreiner

8. Soldatenleben , Marsch
M. Schmelmg.

4.
5.

Abends 8 Uhr:
AI*onn cm ent *- K on »er*

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer

nachtstraum “ Thomas
2. Ungarische Tänze Nr. 5

und 6 Brahms
3 Intermezzo a.„Naila “Delibes
4. Ballettmusik (4Sätze )Luigini
5. Ouvertüre zum Drama

„Essolda “ Köhler
6. Du bist die Ruh,

Lied Schubert
7. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin “ Donizetti.

1. Freih . v. Schönfeld, MarschZiehrer
2. Lustspiel -Ouverture Gade
3 Eine sdiwed .Bauernhochzeit
' Suite Södermana

4. Burgunder Tropfen , WalzerMorena
5. Almina-Ständchen Lincke
6. Ouv. z. Oper „Abu Hassan“v. Weber
7. Marsch-Potpourri Komzak
8. Maskenzug , Polka Strauss

Abends 8 Uhr:
Abonnements -K onrsert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Fest -Ouverture Gouvy
2. Vorspiel zum III . Akt aus

der Oper „Das Heimchen
am Herd . Goldmark

3. Ballettmusik a. d. Oper „Die
Königin von Saba “ Gounod

4. Träumerei Schumann
5. Ouvertüre z. „Rosamunde“

Schubert
6. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser “ Wagner
7. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser “ Wagner

Die

IKriGNB
hat in Wiesbaden etwa
80 Millionen ergeben.

dieser Summe genügt,
um

Residenz . Theater.
Montag , den 1». November.

Abend» m Wiel
Das Konzert. ^ .

Lustspiel in » Akten von Hermann Bahr . Spielleitung : Han» UMf
Sustav Hcink , Pianist . « m^ Eh- nbo..
Marie , seine Frau
Dr . Franz Jura . . . . . . . .
Delfine , seine Frau . . . . . . .
Eva Gerndl . . . . . . . . . .

Agnes Hammer
Hans Flieser
Stella Richter
Elsa Bayer
Oskar Bugge

Ije»
lt 3

lsend

die Ausgaben der Wies¬
badener Kriegsfürsorge
zu decken.Diese Summe
will die JubiläurosSamm¬
lung d. Vaterländischen
Frauenvereins erreichen.

3i h
—L’i

^wwaiBügaBBgHBBCsagäafBBgiHPggP

Friedensware! Keine KriegsvrareJ
Ohne Seifenkarte!

Pollinger • . . . gjMitttft Aale

» ^ ulett °" Wehner ' ! ! ! ! !  i i 1 i Wilma SpohrSrf£ etlma  Rrt«- -
Mltz Garden . . . » > » » »
Kran Claire Floderer . . . .
Frau Fan «, Mell . . . .
Sine Magd
«ln Chanffcnr .

Ende 8.15 Uhr
Wochenspielpla «.

Margarete Hossmc
Magda Lührsse«
Ellen Erika v. B
Edith Wicthase
Aldut » Ung -r

D,.»ztaa 11- Caius der Leibsuchs. - Mittwoch, 15.: Die i-Uge
«: °-i °- der 2' WW - - 9* »* ^ ^

Bolksvorstellung! Was werde» die Leute lagen!

rSpsgpin’scles üitttmlinH1 li
t Wilhelmstr . 16. Fernruf 749.r Dienstag , den 14. November, abends 8 Uhr in

Aula des städt . Lyzeums I (Schlossplatz)
Zweiter musikwissenschaftlicher Vortrag ich

des Herrn Gymnasialdirektor Dr. Preising:

labertSctiißiam3.seine wtl.Stall» tu»yUI1UUIIUIUHI»» *- E aUD
Karten 1 Mk„ Schülerkarten 75 Pfg sind im -Sörd

des Konservatoriums , in der Musikbandiung H. ^ W
Wilhelmstr . 16 und an der Abendkasse zu hab • ’K 'ScX Wilhelmstr . 16 und an aer - - J ■

in
ßöi
geo
6er
nie:
Gei
S?o:
fiele
«nt
80t
ttü
Bei
sieh
tot
8c!
fiefi
tioi
stki
In
bet
teil

Für Inlandarbeit ®!1 „
^ « ZA 1 h( .

nichts Besseres als das neue Favont -Han*
arbeitsalbnm (nur 80^ 1. Mit ca. ^OO Musteni ^
bietet es eine überreiche Auswahl des Neu
estenu.Schönsten zum bequem.Nach arbeiten- ,

zeit !‘i!Chr . Ii ®mmer , Langgassc

Sie sparen viel Seüfe und Seifen¬
pulver wenn Sie Schmitz - Bonn »

Waschn.Bleichhfilfe
Mnephon 4oun,,ä“itrnftcL

Vornehme Lichtspiele.
Ur-AuNühruns.

Homuneulus.
Einzigartiges Schausvielin 4 Akten.

Vorzügliches Beiprogramm.

für ihre Wäsche gebrauchen . Wasch- U. Blelchhttlla
ist ein Sauerstoff -Präparat von hervorragender
Wirkung . Garantiert unschädlich , ln Paketen zu
25 Pf fl? zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

>General vertrieb : E. St  A . Ruppertj
Kolonlalwaren-ßrossbandluTig.

Die Ausgabe der neuen ( HellgrüaeM ^
nialwarenkarte wird am Mittwoch , den'  I
geschlossen . Spätere Anträge auf AushandS J
Kartm können unter keinen Umstanden berücksichn»

Wiesbaden,  den 11 . November 1916.
Der Mag'''5517

Dienstag ) 14 . Nov . :
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnement ■-Kon ziert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr KonzertmeisterKarl Thomann.

Thalia-Theater.
Klrchgaste 72. Fernsprecher 613..

Vom 11.—14. November:
Erstaufführung!
Asta Nielsen

in bem llaitigen Schauspiel:
Das Waisenhauskind.

ErstklaffigeS KauUlrr'Orchester.

Am 10./11. 10 ist °me Bekaimtmachunfi betteneud »Be-
schlaanabme . Verwendung und VerauverungLL'ÄLL-'cL'LÄlHL«L .»

WocttaulÄtaiü * » “ « “ "" M8MSOOT

«»* d»" b « “" SÄmmÄ ' h , -M « .

AmckMg Mit MnfliM
Die voroeschricbeuen Anmeldungen von

vorrätigen Hiilsenfrüchtm in Mengen über 2b Kil-gr ^
spätestens bis «am 15. November d. 3s . bei
(Rathaus . Erdgeschoß) eingereicht werden.

WieSdaden. den 11. November ISIS. ^ ^
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